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in dem Abgrund ſpurlos verſtnkt, fie find ein Früh⸗ von Preuzen und an den Fürſten von Waldeck 
ſtück für die hungerige Wiener Baiſſe. Das Anleihe Adreſſen gerichtet, in welchen einige für das Land 
geſetz kann nur als Sympathiemittel helfen, man und die Beamten ſehr ungünſtige Beſtimmungen des 
mu ß an feine Heilkraft glauben. Es iſt aber fehr | Acceſſtons⸗Vertrages beleuchtet ſind. 
zweifelhaft, ob das einzige Remedium, das Vertrauen, Stuttgart, 24. Nov. Der heutige „Staats 
in einer Geſellſchaft eintehren wird, die einer der anzeiger“ meldet die definitive Ernennung des Ju⸗ 
erſten Berliner Banquiers und die rechte 415 des ſtizminiſters v. Mittnacht zum Miniſter des Tönigl. 
ei feiner | Hauſes, zum Miniſter des Auswärtigen und zum 

neulichen Anweſenheit in Wien mit den wenig] Präſtdenten des Geheimen Kathe. 
höflichen Worten charakteriſtrte: eine unfähigere . 21. Nov. An die Bezirkspräſtdenten 
Geſellſchaft ſei ihm in feinem ganzen Leben nicht iſt bereits der Auftrag ergangen, alle Schritte behufs 
vorgekommen. formeller Wahlvorbereitungen ein uleiten. 

In Frankreich rollt die Kugel der Reaction Oeſterreich⸗Unge en. 
immer mehr abwärts. Die Geſandten in Bern und Wien, 24. Nov. i 
Nom, Lanfrey und Fournier die beiden Dornen im hat in einer am geſtrigen Tage gehaltenen Sitzung 
Auge der Jeſuften, find bereits geopfert. Die Ent⸗ die Generaldebatte über den Geſetzer wurf betr"; 
fernung der beiden einzigen liberalen Geſandten ift | ber 9 8 5 eräffu:: und vieſelde in ener 
ein Zeichen, nach welcher Richtung hin die Äußere Nacht 
Politik modifieirt werden wird. Der Herzog von der Finanzminiſter de 
Broglie wird ſofort nach Erledigung oder ſonſtigen] vor: Der Umstand, aß in der Anlehensfri ;: 
Beſeltigung der Interpellatſon Say die Geſetze der Regie ung von al Seiten Vorwürfe gemacht 
gegen die Preſſe, die Gemeinderäthe, die Malres, würden, gewääre ihm die Ueberzeugung, daß die Ne⸗ 
das allgemeine Stimmrecht und das Vereins gierung gerade in der richtigen Mitte geblieben ſei. 
1 recht vorlegen, welche Marſchall Mac Mahon in 
wohl fordern, daß es une dieſe läftige und im feiner erſten Bolſchaft ankündige und zu feiner 
Ganzen doch wenig einträgliche Steuer vom Halſe] Stärkang verlangt. Der „Figaro“ rückt ſogar mit 
ſchafft. Da das Mimiſterium ber Aufhebung ja] dem Vorſchlage heraus, daß man den eſetzgedenden 
keinen principiellen Widerſtaud leiſtet, ſo wird ſicher] Palaſt im Zaris abreißen möge, um fo darzuthun, 
ein einmüthiges Votum der Volksvertretung genügen, daß die „cegierung mie mehr nach Parise kommen 
um den letzten Widerſtand zu beſeitigen. werde. Die Lage kann noch eine ſchlimmere werden, 

Die Agrarpolitiker gedachten die Bedräng, als fie 1851 war, da die Machthaber damals, un⸗ 
nit, welche auf einem großen Theil der Landrolrihe] geachtet der Willkür, mit der ſie auftraten, in der 
laſtet, dazu zu benutzen, um ihre reactionären, durch] Praxis ſich keineswegs unbarmherzig zeigten, wäh⸗ 
die Regierung nicht mehr nach Wunſch geförderten, rend die November⸗Männer die harten Gu 
Tendenzen durch eine Hinterthür wieder zur Gele | welche ſie vorbereiten, ohne alle Schonung in Aus- 
tung u bringen. Da fie ſich über ihren Erfolg 10 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Mittags. 
Versailles, 25. Novbr. In der geſtrigen 


9 — - 8 
Situng — Nationalverſammlung la f ein Dank⸗ Reichspreßgeſetz können keinesweg 


Lande hervorrufen. Wir wiſſen nicht, wann dieſes 
eh deſſen erſter Entwurf eine ſo verfehlte Ge⸗ 
ſtalt hatte, zur Annahme kommen wird, ob die Re⸗ 
gierung nicht dann die Aufhebung der Steuer be⸗ 
nutzen wird, um neue draconiſche Maßregeln als 


ſchreiben des Präſidenten Mae Mahon vor, in 
welchem derſelbe die unse er Ordnung 
ger Wahrung der Beſchlüſſe der Verſammlung 
verheißt. * — folgte die Interpellation Leon 
Says. Der Miniſter des Innern vertheidigte das 
Syſtem der Regierung, die Erſatzwahlen wur 
* einmal, ſondern in der Reihenfolge, wie die 
eſetzlichen Friſten ablaufen, auszuſchreiben; dies 

yſtem jet unparteiſſcher, als das von Thiers 
beobachtete. Der Herzog von Broglie weist den 
Angriff Bethmonts wegen der Ei tung des Mi⸗ 
nifteriums in der monarchiſchen Frage zuräck. Die 
Nationalverſammlung nimmt die einfache Tages ⸗ 
ordnung mit 364 gegen 314 Stimmen an. Am 
Mittwoch findet die Commiſſtonswahl für die 
conftitutionellen Geſetze ſtatt. 
Paris, 25. Novör. Das „Journal offieiel“ 
meldet) 10 Entlaſſung der Minifter erfolgt 


Sek ee beruhe. Was hat ein preukifches 


es wäre gradezu ein Hohn, wenn wir dieſe auf die 
Volksbildung geſetzte Steuer angeſichts eines Ueber⸗ 
chuſſes von 28 Millionen auch noch durch das ganze 


— 


i. Die Publication des neuen Miniſteriums 
findet wah cheinlich morgen ſtatt. f 


— ——— — —— — — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Karlsruhe, 24. Novbr Von der Regierung 
wurden in der bgeordnetenkammer Geſepentwürfe 
effs der Erhöhung der Gehalte der Volksſchul⸗ 
Dre betreffs Einführung von Fortbildungsſchulen, 
eine Vorlage zur Ergänzung der Kirchengeſetze und 
die neue Städteordnung eingebracht. Der Finanz⸗ 
miniſter legte ferner das neue Budget vor. Der 
auptfinanzetat ſchliezt mit einem Geſammtüber⸗ 
ii e von 47,652 Gulden ab, die Betriebsüber⸗ 
ch 


kommen zu ſein. Im vergangenen Sommer ſei der 
* Moment, ſeitens des Staates Hilfe zu 
eiften, noch nicht vorhanden geweſen. Die Regie⸗ 


führung zu bringen drohen, um dem revolutionären 
den Abgeorduetenwahlen fo ſchmählich getäuſcht ML ? 


Geiſte den Maulkorb anzulegen.“ 

haben, ſo werden ſie zu ganz ſonderbaren Capriolen 
veranlaßt. Von einer Seite wird berichtet, daß ſie Deutſchland. 
Berlin, 24. Novbr. Dem Bundes rath iſt 
ſoeben ein Poſtvertrag zwiſchen Deutſch !. d und 
Braſillen zur Beſchlußnahme vorgelegt worden. 
Das Porto für den einfachen frankirten Brief 
bis zum Gewicht von 5 Gr. fol betragen 5 Sgr. 
bei Beförderung wit directen deutſchen Dampf. 
ſchiffen, 8 Sgr. bei der Beförderung mit Dampf⸗ 
ſchiſſen aus außerdeutſchen Höfen. Bei unf ran⸗ u 


kirten Briefen erfolgt ein Portozuſchlag von 2 Sar. 
: 75 richtete Angriſfe zurücgewieſen. — Die Specials 


. deplelr, brbette nber den Gef u attfinden. 
achen, Waarenproben, elspapiere, e über den Geſetzentwurf ſoll heute 

orrecturbogen, Manufcripte wird gezahlt bis zu — 24. Novbr. 25 ee 
50 Gr. 1 Sgr. mit directen deutſchen, 14 Sgr. mit] hat heute in einer mehrſtündigen Sitzung die Specials 
außerdeutſchen Dampfſchiffen. Für letzt auch zu⸗ debatte über den Geſetzentwurf betreffend die Hilfs⸗ 
läſſige recommandirte Briefe iſt eine Zuſchlagsgebüyr anleihe bis zum Art. 4 erledigt. Die erſten drei 
von 2 Ar zu entrichten. — Die Vorlagen, welche] Art. der Vorlage wurden nach erſchöpfender Debatte 
der Minifter des Innern dem Landtage zu machen in ber Faſſung des vom volkswirthſchaftlichen Aus⸗ 

ſchuſſe des Hauſes vorgelegten Entwurfs, für welche 
auch die Regierung eintrat, angenommen und alle 
Bufaganträge abgelehnt. Im Laufe der Debatte 
erklärte der Finanzminiſter u. A., die Regierung 
werde auch die Intereſſen des Ackerbaues berück⸗ 
ſichtigen. Vom Art. 4 des Geſepes gelangten noch 
die Beſtimmungen über die heilung von Vor⸗ 
ſchüſſen gegen Wechſel, Waaten und gegen Verpfän⸗ 
dung von Papieren von pupillariſcher Sicherheit in 
Gemäßheit der Anträge des Ausſchuſſes zur An⸗ 


nahme. 
Spanien. 

Madrid, 22. Nov. Die amtliche Zeitung ent⸗ 
hält ein Decret, welches den Miniſter des Innern 
zum General⸗Inſpector und die Civilgonverneure 
in ihren Provinzen zu Iufpectoren der National- 
. e Ta nd an nn — 


üfe- für das Ende des Jahres werden 4 bis 5 
illionen betragen. Vom Finanzminiſter wurden 
außerdem e en . über die Gewährung von 
Wohnungsgeldern an die Staats beamten, die Erhö⸗ 
hung von Penſtonen, die Einführung einer allge⸗ 
* Einkommenſteuer und die proviſoriſche Erhe⸗ 
bung der Steuern eingebracht. 


Das Abgeordnetenhaus iſt geſtern mit der 
Etatsberathung in ſeine eigentlichen Geſchäfte ein⸗ 
getreten. Da ſich aver das Haus nicht längere Zeit 
hindurch allein mit dem Etat beſchäftigen kann, ſo 
iſt es dringend nöthig, daß bie Regierung die Vor⸗ 
lagen über die Provinzialordnung und die Civil 


nicht über das Abe der Volkswirthſchaft naus. 
Schon andere Landwirthe vor ihm haben, wo Boden 
und Verhältniſſe eine beſſere Ausnutzung des Landes 
durch Viehzucht verſprachen, dieſes Mittel mit Nutzen 
angewandt, und auch wir hoffen, daß noch mehrere 
zu eigenem Beſten es thun werden, beſonders da ſie 
durch den Mangel an Arbeitskräften dahin gedrängt 
werden. Wo die Landwirihe bisher ſtarken Getreide⸗ 
bau trieben, da thaten fie es nicht, um den Städtern 
billige Getreidepreiſe zu ſchaffen, ſondern zum eigenen 
Vortheil, und wo dieſer das Entgegengeſeßte erheiſcht, 
da werden fie vernünftigerweiſe nicht damit zögern. 
Aber lächerlich iſt es, ſte dazu aufzufordern, um den 
Städtern damit einen Tort anzuthun. 

In Wien hat das Abgeordnetenhaus ſelbſt am 
Sonntag Sitzung gehabt, um durch Gewährung der 
Anleihe die Staatshilfe zu inauguriren. Grit iſt 
Oeſterreich mit fo viel Conceſſtonen und Unter- 
nehmungen beglückt worden, daß ſede Erſparniß in 
Papier aufgegangen iſt, und letzt fol aus Staats · 
mitteln gehelfen werden. Wenn Laſſalle das erlebt 
hätte! Der „große Krach“ hat bereits Milliarder 
verſchluckt, die 80 Millionen ſind eine Bagatelle, die 


ſchelüt leider noch lange nicht alle Stadien durchlaufen 
zu haben. Die „Kreuz Ztg.“ demeytirt heute die von 
der „Weſ.⸗Ztg.“ gebrachte Mittheilung, daß der 


beabſichtigt, befinden ſich zum Theil bereits bei dem 
Staatsminiſtertum. Zu erwarten find drei Ent⸗ 
würfe. 1. Ueber die Errichtung eines höchſten Ver⸗ 
waltungsgerichtshofes zur Entſcheidung von Com⸗ 
petengeonflicten der einzelnen Verwaltungsgerichts⸗ 
höfe; 2, über die Ordnung ber Propinzial⸗Verwal⸗ 
tung und 3. über den Provinzialfonds, d. h. über 
Berthellung und Verwendung der zur Selbſtver⸗ 
waltung der Provinzen beflimmten Mittel. Die 
Verzögerung der Einbringung dieſer Entwürfe liegt 
übrigens nicht an der Fertigſtellung, ſondern an 
anderen äußeren Gründen, gegen welche bis vor 
Kurzem nichts unternommen werden konnte. 
Arolſen. Der Landtag der Fürſtenthümer 
Waldeck und Pyrmont hat vor ſeiner am 13. d. er⸗ 
folgten Vertagung (auf vier Wochen) an den König 
Sr NER ELENA EEE BErEEnEREnErEnn 


richt, daß Fürſt Bismarck demnächſt nach Berlin 
f 1 bene 15 den Berathungen des Miniſter⸗ 


wart in Berlin iſt aber doch ſehr wün⸗ 
ed ar Es wäre gut, wenn er bie Führung 
des Cabinets auch tbatfählih übernähme. Die Un- 
geſchicklichkeit der Offieisſen, die Heulmeierei der 
Prov.⸗Corr.“ daß die Conſervativen ausgeſtorben 
ſelen, wie die Möpfe, können geeignet fein, die Libe⸗ 
ralen mehr in die Oppofltion zu drängen, als es der 
Regierung wünſchenswerth wäre. 
Die hundertſte Locomotive. J. 
5 Elbing, 25. Novbr. 
Verglichen mit den gewaltigen Centren der 
rheiniſchen und werfäliichen, mit der Berliner und 
U keinen Induſtrie, will das Fabrikleben in unſerer 
Provinz noch wenig bedeuten. Erwägt man aber 
die Jugendlichkeit unſerer geſammten Cultur, bie 
kaum feit 100 Jahren datirt; erwägt man die Ar⸗ 
muth des Bodens, der nur die Beſtrebungen der 
Laudbauer und Viehzüchter begünſtigt; denkt man 
an die ſchwierigen Communikatlonen, an die Age 
legenheit von dem großen Weltmarkt, an die ringsum 
verſperrten Grenzen und die hohen Zölle, welche bis 
auf dieſe Zeit das ausländiſche Rohmaterial uns 
vertheuerten, fo gewinnt, das aufſtrebende Fabrikleben 
unſetes alten Preußzenlandes eine ganz andere Ber 
deutung. Dann muß man mit Staunen und Hoch. 
achtung auf dielenigen Männer blicken, die ſich von 
allen ſolchen, ſchier unüberwindlich ſcheinenden 
Schwierigkelten nicht abhalten ließen, ehren 
‚Immer neue Verſuche machten, um den National- 
Dobiſtand unſers Landes iheiles zu heben, indem 
IR der einſeitigſten und niedrigſten ſeiner 
ellen der Bebauung und Verwerthung des Bodens, 
neue erihlofien; denn je mehrein Land ſich in feiner 
materiellen Yage unabhängig macht von den Wechſel⸗ 
1 N 1 Kalrereigniſſen, von den 
el® und der Erde, je mehr es in 
der Arbeitskraft und der, Infeige feiner dr 
iger Thätigkeit den Weg z dom Boden unge! 
15 über fiellt es fin feiner alm. un 
ſicherer ſchützt es ſich vor Rückschlägen und Wunden, 


Elbing emporragen ſieht. — Und dieſen Stamm 
kennen wir Aelteren alle noch als kleines 
Pflänzchen. Aus dem ſchlichten andwerk 
ſeines Vaters, der in enger Werkſtatt Meſſing⸗ 


Werthe ſchuf, ſegens reich wirken auf dle Hebung des 
Boltswohlftandes im Allgemeinen, auf die Geſammt · 
cultur des altpreußiſchen Landes. Muß man unſere 
Fabrikthätigkeit nun auch mit anderen Maßen 
meſſen als jene der mineralreichen, weſtlichen 
Diſtricte mit ihrer weit über tauſendjährigen 
Cultur, ſo eht fie doch an Thatkraft, 
an qualitativer Leiſtungsfähigkeit, an Energie 
der Initiative jener gewiß gleich. Es warf ſi 
Elbing, welches zuerſt, um für das Verkümmern 
feiner Handelsblüthe Erſatz zu ſuchen, ſich in. 
duſtrieller Thätigkeit zuwandte. Es wäre indeſſen] En 
eine Verdunkelung der Wahrheit, wollte man be⸗ 
haupten, daß eine bewußte Einſicht in ſolche Noth⸗ 
wendigleit die Geſammtbevölkerung durchdrungen 
und aus ihren gemeinſamen Beſtrebungen die Keime 
des heute in fo ſchöner Blüthe ſtehenden Induſtrie⸗ 
lebens ſich entwickelt hätten. e Elbing 
iſt nicht älter als ein kurzes Menſchenleben und 
findet ihren eigentlichen Ausgang in der beſcheidenen 
Werkſtatt eines einzigen Mannes. Friedrich 
Schichau muß ohne alle Frage als der Begründer 
des geſammten Elbinger Fabrikweſens betrachtet 
werden. Heute noch, wo nicht allein ſeine eigenen 
Werle und Bauanlagen ganze Bezirke füllen, wo 
auch neben ihm und um ihn großartige Maſchinen⸗ und 
Waggonfabrilen der verſchtedenſten Art ſich weiter 
und weiter ausbreiten, exiſtirt nicht ein einziges füll 
Unternehmen dieſer Art, deſſen Begründer acht 
entweder aus der Schule Schichau' e hervorgegangen, 
oder durch nahe Beziehungen zu feinem Etabliſſement 
nach Elbing gezogen ſind. Es haben ſich dann, als 
das Geſchäft größer, Elbing eine wirkliche Fabrik- 
agel! ſtadt zu werden begann, die Einzelnen auf beſtimmte 
usch Speztalitäten von Maſchinen, Apparaten, Geräthen, 
I Waggons beſchränkt, es haben andere Induſtrie⸗ 
weige den Boden dort geeignet zur Anfievelung ge⸗ 
— —— ; aber dem einen Stamm iſt der ganze Wald 
von Schornſteinen entſproſſen, den jetzt der ankom⸗ 
mende Fremdling ſchon aus weiter Ferne über 


zum bequemen Hafen dient. Auch mit dem Bau 
von Locomotiven wurden hier, inmitten der anderen 
Fabrikanlagen, Verſuche gemacht. 1859 bereits, 
alſo vor länger als 14 Jahren, übernahm Schichau 
die Lieferung von zwei dieſer Maſchinen. Aber das 
wollte dort nicht gehen, der Locomotivenbau braucht 
Raum für beſondere, eigens für ihn eingerichtete 
Werkſtätten und ein folher fand ſich nicht mehr in 
dem Gedränge der Hämmer, Schmieden, Gebläſe 
und Guß öfen der alten Fabrik. Deshalb gab man 
denſelben auf, von 1859 bis 1867 ruhte dieſer Zweig 
der Fabrikation dort gänzlich. Da gelang es vor 
wenigen Jahren dem raſtlos thätigen Manne, ein 
Gartengrundſtück in unmittelbarer Nähe des Bahn⸗ 
hofes zu erwerben, welches er geſondert von ſeinen 
übrigen Etabliſſements ganz zur Locomotiven⸗ 
fabrifation beſtimmte und mit großartiger Werk⸗ 
ſtätten bebaute. Nun ‚sing. es zewaltig vor⸗ 
wärts; während in nichſter Nachbarſchaft die 
Waggonfabrik Eiſenb. wagen zu Duzend en 
und Hunderten aud den Werkitätten, wie der 
Bäcker die warmen Semmeln aus dem Ofen 
ſchob, entfſanden hier die ſchnauſenden Unge⸗ 
thüme, welche in Sun wesſchnelle mit jenen 

elt durcheilen. S hichau's ocomo tiven erwarben 
durch Boczüglichket: ber Couſtruetion und Tüchtigkeit 
i der Arbeit ſich ſofort denſelben ausgezeichneten Ruf. 
nommen haben, if Meiſter Schichan immer noch] den alle feine andern Maſchienen längſt beſaßen und 
die belebende Seele des ganzen Werkes, der einzige] heute, nach kaum fünf Jahren, verläßt bereits bie 
„hunderſte die Werkſtatt, um bei der benachbarten Oſt⸗ 
bahn in Dlenſt zu treten. Dieſer Moment bildet 
zwar nur eine kleine Etappe in dem immer großare 
tiger werdenden Betriebe, denn bald wird die Bau⸗ 
anlage in ihren Dimenſtonen ſo gewachſen ſein, das 
iebes einzige Jahr ſolche 100, la 150 Log notiven 
fertig ſchafft. Jedenfalls iſt aber dieſer P ment ein 
ſo wichliger, daß es wohl ziemt, in der ganzer Pro⸗ 
vinz von ihm freudig Act zu nehmen, 


mehr als 30 Jahre ſind es Net ba begann dieſes 


liche, zähe Energie und kühner ſorgloſer Unterneh⸗ 
mungsgeiſt vereinigten fi höchſt glücklich mit einem 
allem phantaſtiſch Grübeluden abholden Sinne für's 


a 


je Mißernten, Seuchen, Ueberſchwemmung 
ſchläge 12 75 landmirihſchafflichen , Propinzen 
ſelten zufügen. E 787 
fee Deshalb war die Einführung der Grozinduſtrie 
iu unſer engſtes Vaterland nicht nur aus rein ge⸗ 
ſchͤftlichen Gründen mit Freude zu begrüßen, ſie 
mußte auch, indem fie bisher nicht vorhandene hohe 


väterlichen Heim aus ſich immer mehr vergrößert 
fuß und längſt beide Ufer eines ſich in den Elbing⸗ 


garde ernennt. Die gegenwärtig beſtehenden Frei⸗ ſaſſen und noch weniger iſt die preuß. Reglerung in ber 
willigenbataillone, welche auf geſetzlichem Wege orga- Late, in der feierlichen Form einer Interpellation 
niftet worden, ſollen bis zur Neubildung der National- über dieſe Dinge Auskunft zu geben. Was die 
garde beſtehen bleiben. — Don Alfonſo iſt von Frage betrifft, in welcher Richtung die preußifchen 
Bordeaux, wo er ſich während der letzten Tage auf⸗ Bevollmächtigten im Bundssrathe inſtruirt worden 
hielt, in Begleitung von Freixa, Lafuente und Caro ſeien, für die freie Beförderung der Reichstagsab⸗ 
wieder nach Spanien abgereiſt, um den von Don geordneten auf den Eiſenbahnen zu ſtimmen, jo er⸗ 
Carlos ihm übertragenen Oberbefehl in der Provinz theile ich die Antwort, daß in Bezug auf dieſe Frage 
Valencia und Aragonien zu übernehmen. lein definitiver Beſchluß noch nicht gefaßt iſt, und 

alien. daß wir es ablehnen, aber die ſchwebenden Unter- 

Verkäufe der aus den Kirchendomänen in handlun en Auskunft zu ertheilen. (Bewegung.) 

Italien herrührenden Befigungen brachten dem Staat J Erſte Berathungdes Staatshaushaltsfür 
bisher die falgenden Beträge ein: Verkäufe im Oc⸗1874.— Abg. Eugen Richter (Hagen) bedauert, daß 
tober 1873 5,608,330 Lire, dazu in den drei erſten auch in dieſem Jahre wenig Ausſicht vorhanden ſei, 
Quartalen 1973 35,910,134 Lire und ferner vom das Etats geſetz vor Beginn des Etatsjahres voll⸗ 
26. October 1867 bis Eude 1872 394,197,694 Lire. ſtändig fertig zu ſtellen, er hält eine Verlegung des 
Das macht Alles in Allem bis 31. October 1873 Etatsſahres auf den 1. April für durchaus noth⸗ 


e kleine Erhöhung der 
eine neue 


ebenſo raſch wieder entſchwinden, 
ſtanden iſt. Gleichwohl halte ich die Grund⸗ 
lage unſerer Volkswirthſchaft für durchaus gefund. 
Dieſer Vorausſicht iſt aber in der Veranſchlagung 
der Einnahme nicht genügende Rechnung getragen, 
der Etat für 1874 if noch mehr als es in den frü⸗ b 
heren Etats der Fall war, auf einen Ueberſchuß von 
vornherein zugeſchnitten. Nun iſt zwar auch mir h 
ein Ueberſchuß ſchließlich lieber als ein Deficit. 
Dieſes Syſtem iſt richtig, wenn es ſich um den Etat h 
für eine Privatwirthſchaft handelt, aber nicht in der 
Staats wirthſchaft. Für einen Finanzminiſter iſt es 


überhaupt 435,716,159 Lire ( 116,190,976 Thlr.) wendig. Die Finanzlage iſt eine im hohen Grade 

En befriedigende. In derſelben behaglichen Situation 
aber wie der preußiſche Finanzminiſter befinden ſich 
auch die Miniſter aller übrigen deutſchen Staaten: 
Gleiche Urſachen müſſen ja gleiche Wirkungen er⸗ 
zeugen. Der Finanzminiſter hat den Betrag, der 
Preußen von der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung 
zukommen wird, auf 62 Mill. angegeben und be⸗ 
merkt, daß weitere Zahlungen noch ausſtänden. Ich 
glaube allerdings nach den ſtarken Beträgen, 
die für Reichszwecke reſervirt worden find, nicht, daß 
die urſprüngliche Erwartung ſich erfüllen wird, und 
daß der Betrag von 100 Mill. Thlrn., der in der 
vorigen Sefften in Ausſicht genommen wurde, für 
Preußen erreicht wird. Es haben auch während den 


gland. 

London, 23. Novbr. Durch den Drang der 
öffentlichen Meinung hat der Präſident des Han⸗ 
delsamtes, Chicheſter Fortes eue, ſich bewogen ge⸗ 
fühlt, an alle Eiſenbahn⸗Geſellſchaften ein 
Rundſchreiben zu richten, in welchem die Beſeitigung 
der zahlreichen Mißſtände verlangt wird, die das 

Reiſen in England zu einer Gefahr machen und 
über welche Publikum und Preſſe ſich ſeit Jahren 
beſchweren. Das Schreiben knüpft an Capitän Ty⸗ 
ler's intereſſanten Jahresbericht über Bahnunfälle 
an, und weiſt nach, vaß der größere Theil zu ver⸗ 
meiden geweſen wäre. Es fordert die Eigenthümer 
von Eiſenbahnen in ziemlich ſcharfen Worten auf, 
die gebotenen Sicherheitsvorkehrungen ohne Verzug 
zu treffen, d. h. die Stationsgebäude und Geleiſe, 
die Zahl und den Dienſt des Perſonals dem wach⸗ 
ſenden Verkehr anzupaſſen, ordentliche Hemmvorrich⸗ 
tungen einzuführen, die Fahrzeiten zweckmäßi⸗ 
ger zu regeln, der vielfach ergriffenen großen Un⸗ 
pünktlichkeit zu ſteuern. Auch wenn die Andringliche 
Mahnung nicht ſofort die gewünſchten Früchte tra ⸗ 
gen ſollte, ſo giebt ſie doch jedenfalls dem neuen 
Eiſenbahnamt ſo wie dem Parlament zu ſpäterem 
Vorgehen einen Anhalt und ſetzt fernere Schonung 
gewiſſermaßen außer Frage. 

Mußlaubd und Polen. 

Petersburg, 22. Novbr. In Folge Auftrags 
des Kriegsminiſter ſollen folgende Feſtungs bauten 
ſofort in Angriff genommen werden: die beider vor⸗ 
geſchobenen Forts der Feſtung Breſt⸗Litewsk, follen 
durch Neubauten vergrößert und verſtärkt, und 
zwiſchen beiden ſoll ein befeſtigter Centralbahnhof 
angelegt werden. Auf der Kaſte von Oczakoff 
werden für vier Millionen Rubel gepanzerte Strand⸗ 
batterien gebaut. 


Abgeordnetenhaus. 
7. Sitzung am 24. November. 

Interpellation des Abg. Duncker: „Laut 
Mittheilung des „Deutſchen Reichsanzeigers“ haben 
am 13. November im Bundesrathe Verhandlungen 
ſtattgefunden über die bevorſtehenden Reichstags⸗ 
wahlen und die unentgeltliche Beförderung der 
Reichstagsabgeordneten auf den Eiſenbahnen. Ich 
richte an die K. Staatsregierung die Anfrage: 1) Ob 
und welche Beſchlüſſe vom Bundesrath über die au⸗ 
gegebenen Punkte bereits gefaßt find? 2) In 
welcher Richtun 
Me uirt 2 ind im Bundesrathe in Bezug auf 
Em ie unentgeltliche Beförderung der Reichstagsabge⸗ 
vrdneten, auf den Eiſenbahnen zu ſtimmen? 3) Für 
welchen Termin der Reichstagswahlen bezüglich des 
Se Zuſammentrittes des neu gewählten Reichstages ſich 
das preuß. Staats miniſterium entſchieden hat?“ — 

Abg. Duncker: Ich kaun nicht leugnen, daß eine 

gewiſſe, vielleicht berechtigte, Scheu exiſtirt, Reichs⸗ 


. 


tagsangelegenheiten vor dieſem Haufe zu erörtern. Die Sta 


Landesvertretung des größten deutſchen Staates muß in- 
deſſen ein beſonders hohes Intereſſe daran haben, daß die 
Reichs angelegenheiten in einer Weiſe gefördert werden, 
welche die Geſundheit und Kraft dieſes mächtigſten 
Gliedes verbürgen. Die Einzellandtage haben alle 
Veranlaſſung, wenn einmal der Reichstag geſprochen 
hat, durch ihr Votum die Schwerkraft des Reichs⸗ 
tagsvotums zu unterſtützen. Hierzu kommt, daß die 
vorliegende Frage im höchften Maße das Intereſſe 
a in Anſpruch nimmt. Denn an guten 

eichstagswahlen hat Preußen ein ſehr hervor⸗ 
ragendes Intereſſe. Das iſt freilich vom jeweiligen 
Parteiſtandpunkte ein ſehr relativer Begriff, aber 
es wird jedenfalls die beſte Wahl dann ermöglicht, 
wenn der Kreis, in welchem zu wählen iſt, ein nicht 
zu eng gezogener iſt, und da iſt allerdings die Frage 
der Entſchäblgung oder der Opfer, die den einzelnen 
Reichstagsabgeordneten bei ihrer ſehr ſchwierigen 
Lage zugemuthet werden, eine ſehr wichtige. Sie 
wiſſen, wie oft bereits der Reſchstag ſein Votum 
in dieſer Frage abgegeben hat. Der Bundes⸗ 


rath hat demſelben bis jetzt nicht zuge⸗ 
immt, aber aus Andeutungen, die bereits 
m Reichstage und gegenwärtig in der 


Preſſe uns zu Theil geworden, geht hervor, 
daß man wenigſtens zu einem Theil eine Entſchädi . 
ng zu gewähren bereit iſt. Meine Meinung iſt 
reilich, daß das Auskunftsmittel der freien Eiſen⸗ 
bahnfahrt kein ſehr glückliches iſt. Ich fürchte, die 
Verhandlungen des Reichstages werden dadurch nicht 
an Gründlichkeit und gehöriger Vorbereitung der 
5 Berathungen gewinnen. Sodann aber iſt es ein 
großes Intereſſe des ganzen Volkes, daß es zeitig 
unterrichtet jet, zu welchem Termin die Reichstags 
wahlen ſtattfinden ſollen, damit überall von allen 
Parteien die Zurüſtungen und Vorbereitungen be- 
innen können; vor Allem aber wird das für die 
Mit lieder dieſes Hauſes ein n In⸗ 
tereſſe haben. Wir ſind jetzt im Beginn wichtiger 
und weittragender Arbeiten Es würde für dieſe 
unfere Arbeiten verhängnißvoll fein, wenn mitten 
hinein die Reichstagswahlen fallen ſollten, da viele 
Mitglieder dieſes Hauſes durchaus ge bei 
der Candidirung zur Reichstagswahl in ihren Wahl- 
kreiſen anweſend ſein müſſen. Endlich iſt die Frage, 
wann der gewählte Reichstag zuſammenberufen 
werden ſoll. Der Reichstag ſelbſt hat über dieſe 
Frage bereits früher ſein Votum ausgeſprochen und 
ch für die regelmäßige Herbſtſeſſton ent⸗ 
ſchteden, damit die Frühſahrsfeſſion den Einzelland⸗ 
tagen gewahrt bleiben. Sollte die Regierung aber 
dennoch wichtige Gründe haben, diesmal noch eine 


die preuß. Bevollmächtigten in- poſitionen find zu erwähnen: die 8 Mill. aus ber 


letzten Reichstagsſeſſton große finanzielle Fragen, bie ſich 


tief in die preußiſchen Finanzen einſchneiden, ihr⸗ 
Erledigung gefunden; der Staat Preußen hat hier, 
bei mehr Opfer gebracht, als eine ſtreng wägende 
Gerechtigkeit uns vielleicht hätte auferlegen können; 
ich halte es für nothwendig, daß in dieſem Saale 
dies hervorgehoben wird, ſei es auch nur, um die 
anderen Regierungen abzuhalten, bei noch ausſtehenden 
Fragen (namentlich der Papiergeld⸗ und der Bank⸗ 
frage) die Forderung allzuhoch zu ſpannen. Auch 
Waldeck erhalt ſeinen Antheil an der franzöſiſchenKriegs⸗ 
entſchädigung. Wir haben nun ſeit 6 Jahren das 
Defict Waldecks getragen und aus der preuß. 
Staatskaſſe einen Zuſchuß von 1 & pro Kopf der 
Waldeck ſchen Bevölkerung gegeben. Ich erachte es 
durchaus nicht für ſelbſtverſtändlich, daß nun der 
Antheil Waldecks an der franzöſiſchen Kriegsent- 
ſchädigung ohne Weiteres im Waldeck'ſchen Intereſſe 
verwandt wird. Ich möchte, daß bei dieſer Ge⸗ 
legenheit auch unterſucht wird, ob die Gründe, welche 
feiner Zeit das Vertragsverhältniß veranlaßt haben, 
in demſelben Maße noch heute fortbauern. Die 
Waldecker ſelbſt ertragen das monſtröſe Zwitter⸗ 
verhältniß, in dem fie ſich befinden, mit ſteigender 
Ungeduld und wünſchen die Einverleibung in den 
preuziſchen Staat dringend. Die Lauenburgiſche 
Frage iſt noch immer nicht gelöſt und das ver- 
faſſungswidrige Verhältniß des Königs von Preußen 
dauert zum Herzogthum Lauenburg noch fort. — 
Wenn ich mich nun unſerer inneren Finanzlage zu- 
wende, ſo iſt die erſte Frage: iſt dieſe Finanzlage 
nur das Produkt zufälliger, vorübergehender, außer⸗ 
ordentlicher Umſtände, oder verſpricht ſie eine nach ⸗ 
haltige Dauer? Von auferorbentlihen Einnahme 


franzöftichen Kriegsentſchädigung, die 6 Mill. Ein- 
nahmeüberſchüſſe des vormaligen preuß. Staats 
chatzes und der Ueberſchuß des Jahres 1872. Der 
Finanzminiſter hat ſchon richtig hervorgehoben, daß 
die 8 Millionen aus der franzöſiſchen Kriegsent⸗ 
ſchädigung verwendet werden zu Aus gaben, welche 
wir ſonſt durch Anleihen oder durch Realiſtrung von 
Activbeſtänden beſtritten. Was die 6 Mill. aus den. 
atsſchatz betrifft, ſo rühren dieſe allerdings auch 
aus der Realiſirung von Activbeſtänden her, es 
kommt aber auf der anderen Seite in Betracht, daß 
wir im Extraordinarium die Eiſenbahnverwaltung, 
abgeſehen von jenen 8 Mill., der Berg. und 
Hüttenverwaltung, der Domänen⸗ und Forſtverwal⸗ 
tung, viel erheblichere Summen zur Vermehrung des 
nutzbaren Staatsvermögens, zur Erhöhung der 
Capitalrente verwenden, ale ſeuer Betrag ausmacht, 
— aus der Realiſirung von Activbeſtänden des 
Staatsſchatzes hervorgeht. Ich komme zu dem 
Schluß, daß in Bezug auf die Vermehrung der Ac⸗ 
tivbeſtände des Staates, zur Erhöhung des nutzba⸗ 
ren Staatsvermögens gegenwärtig eher zu viel als 


— 


zu wenig geſchieht. Ich halte es durchaus nicht für |i 


die Aufgabe des Staates, Vermögen für kommende 
Generationen anzuſammeln. Es bliebe alſo noch 
der Ueberſchuß des Jahres 1872 zu betrachten. Nun 
bin auch ich der Anſicht, daß er in dleſer Höhe vor⸗ 
übergehend iſt und nur der Zuſammenwirkung ver- 
ſchiedener Umſtände feine hohe Ziffer verdankt; in- 
deſſen kommt andererſeits in Betracht, daß von den 
28 Mill. nur 12 Mill. in den Etat eingeſtellt find 
und 16 Mill. größtentheils vorweg zur außerordent⸗ 
lichen Schuldentilgung eine Verwendung erhalten. 
Es braucht alſo im Jahre 1873 der Ueberſchuß nur 
die Höhe von 12 Mill. zu erreichen, er kann ſomit 
16 Millionen niedriger ſein und ein nachthei⸗ 
liger Einfluß auf die Bilanz für den Etat 
des Jahres 1875 entſteht daraus noch nicht. Nun 
hat der Finanzminiſter ſelbſt geſagt, daß das laufend: 
Jahr einen recht anſehnlichen Ueberſchuß zu ver⸗ 
ſprechen ſcheine. Wir können wohl annehmen, daß 
ſchließlich 15 Millionen als Ueberſchuß aus dem 
Jahre 1873 zu erwarten find. Es fragt ſich nur: 
wird auch das Et 1874 einen ſolchen Ueber⸗ 
ſchuß zu Gunſten des Jahres 1876 ergeben? Dar⸗ 
auf muß ich bemerken, daß der vorliegende Etat mir 
noch mehr als die bisherigen Eats auf die Erzielung 
eines Ucberſchuſſes zugeſchnitten zu fein ſcheint. Die 
Ueberſchüſſe bei uns entſtehen weſentlich daraus, daß 
man bei Veranſchlagung der Ausgaben und Ein- 
nahmen verſchiedene Factoren in Rechnung ftellt. 
Wenn die Kohlen und das Holz theurer werden, er⸗ 
höht ſich auf der einen Seite der Aus gabe⸗Etat, auf 
der andern Seite aber auch der Einnahme: Etat. 


Nun hat man bei Bemeſſung des Aus⸗ 
gabe⸗Etats überall die gegenwärtigen wirk⸗ 
lichen Preis ⸗Conſuneturen zu Grunde gelegt. 


Während wir überall die Höhe der Holzpreife den 
Ausgabe ⸗Etats zu Grunde gelegt haben, iſt bei der 
Forfiverwaltung nur auf eine Einnahme gerechnet, 
die noch hinter der wirklichen Einnahme des J. 1872 
zurückbleibt. Aehnlich verhält es ſich auch mit der 


ſehr bequem, Etats in dieſer Weiſe anzulegen, er 
bleibt dabei niemals hinter den Erwartungen zurück, 
ſondern übertrifft fie ſtets; ja er kann bei ſtändigen 
Ueberſchüſſen allmälig den Nimbus eines mittel⸗ 
alterlichen Hofalchimiſten gewinnen, der gewiſſe Ge⸗ 
heimmittel beſitzt, um Gold zu zaubern. Aber dieſe 
Ueberſchüſſe ſind doch Steuererträge und die Kehr⸗ 
ſeite der Medaille lehrt alſo, daß man dem Volke 
beſtändig mehr an Steuern abgenommen 
hat, als der Staatsbedarf wirklich erheiſchte. 
Allerdings fließt das Geld nicht in die Privatkaſſe 
des Miniſters, ſondern bleibt für den Staat erhalten 
und für die folgenden Jahre verfügbar. Aber der Be 
griff des Staate kedarfes iſt kein fefter und er dehnt 
mit dem Wachsthum der vorhandenen Mittel 
leicht aus. Ueberſchüſſe verlocken ſtark zu einer ftetigen 
Erhöhung der Ausgaben, die man nicht machen 
würde, wenn fie aus richtig bemeſſenen Steuer⸗ 
erträgen beſtritten werden ſollten. Nun ſind wir 
darum gewiß nicht in ein Syſtem der Verſchwendung 
hineingerathen. Preußen hatte zu viel nachzuholen in 
der Befriedigung der nothwendigſten Bebürfnifie, 


geworden über die Art der Einſchätzung, ich 
halte für meine Perſon dieſe Beſchwerden aber für 
durchaus ungerechtfertigt. Soweit ich die Sache 
überſehe, iſt der Miniſter bei der Ausführung durch⸗ 
aus den Intentionen des Geſetzes gefolgt. Es if 
damals durchaus nicht die Abſicht der Maiorität 
dieſes Hauſes gewefen, etwa die Tagelöhner und das 
gut gelohnten Geſtode von der Steuer zu befreien. 
Sehr richtig.) Im Gegentheil, wenn dies die Ab⸗ 
cht des Geſetzes geweſen wäre, ſo würden wir, wie 


Inde glaube ich, hat ſich ſchon jetzt bei der Ein⸗ 
ſchätzung ein Mißſtand bemerklich gemacht, auf deſſen 
Abhilfe wir alsbald dringen müſſen, das iſt nämlich 
das Fehlen der Dreithalerſtufe. Der Mangel dieſer 
Zwiſchenſtufe ſoll ein großes Hinberniß bei der Ein⸗ 
ſchätzung abgegeben haben, und wenn ſich wirklich ein 
Ueberſchuß über die contingentirte Summe ergiebt, fo 
würde ich es für gerechtfertigt halten, das Geſetz in 
Bezug auf die Zwiſchenſtufe alsbald zu ändern. 
Ich bedaure, daß wir in dieſer Fluthzeit nicht zu 
einer gründlicheren Reform der Klaſſen⸗ und Ein- 
tommenſteuer gekommen find. Ich verkenne ja nicht 
eie mancherlei Berdienſte, die der Minifter ſich im 
7 gi um die Verbeſſerung unſerer Steuergeſetze 
bereits erworben hat; indeſſen dieſe kleinen Flickar⸗ 
beiten können uns doch nicht entſchädigen für den 
Mangel einer durchgreifenden von einheitlichen und 
leitenden Ideen getragenen Steuerreform. Einen 
Anlauf hat der Miniſter allerdings genommen in 
Bezug auf die Reichsſteuer; aber er hat dabei, um 
mich milde auszudrücken, kein Glück gehabt. Eine 
große Induſtrie, die Tabaksinduſtrie, iſt unnüt durch 
dies Project aufgeregt worden. 
der Meinung, es wäre nicht unmöglich geweſen, 


ſt f ſich 


im Jahre vorher, gegen das Geſetz geſtimmt haben. h 


Und doch bin A 
Dee in wenn ihm halbwegs ein ord 


Schatz⸗ 
angeſetzt 


ver⸗ 


roc. verzinſen. Da 
; Staats bahner allein 
gar nicht befriedigt werden kaun, ſo haben wir auch 
darauf zu achten, daß die Privatbahnen wenigſtens dis 
zu einem gewiſſen Grade rentabe bleiben 


E er 
e e an neue Projecte zur Vermehrung 
Tüngt 


chied 
ie Förderung 


(Sehr richtig.) Die Voraus ſetzung dafür iſt eine 
neue Provinzialordnung, aber auch die Befie 
kaun ein Intereſſe für provinzielle Organe 


wenn nicht auch die Provinzial⸗ 
angemeſſenen Inhalt bekommt. 
Staats muß in viel umfaſſenderer 
Weiſe auf die Provinzen decentraliſirt werden. 
neue Provinzialordnung hätte am erſten Tage zu⸗ 
gleich mit dem Budget vorgelegt werben ſollen; fie 
läßt auch heute noch auf ſich warten und gar die 
nothwendigen Geſetze über Gemeinde- und Städte⸗ 
ordnung, über die Communalbeſteuerung liegen er 
recht in nebelgrauer Ferne. Ueberraſchend iſt die 
Etatiſtrung von 48 neuen Reglerungsräthen, 
während die Bezirksregierungen zum Abbruch durch 
die neue Kreisordnung reif und bereit ſchienen. — 
Die Frage der geheimen Fonde in Verbindung 
mit dem Meptilienfonds werden wir in biefem Jahr 
wieder elwas näher ins Auge fallen müſſen. Wenn 
ich gut unterrichtet bin, ſo hat der Finanzminiſter 
von den Verwendungen aus dieſen Fonds, die 
ja auf viele 100,000 Ag belaufen, gar keine 
Kenntniß. Es beſteht eine Abmachung zwiſchen dem 
Miniſtervräſtdenten und dem Miniſter des Innern, 
wonach j-der über einen Theil die er Fonds verfügt 
und vollſtändig felbfiftändig darüber disponirt, ohne 
daß irgend ein anderes Organ davon Kenntniß er⸗ 
ält. Eine ſolche Verwendung großer Summen 
ohne ſede parlamentariſche und auch ohne jede an⸗ 
dere finanzielle Controle macht das Budgetrecht des 
Hauſes illuſoriſch. Denn es ſteht ja dem Minifter 
frei, ſede Summe, die ihm hier nicht bewilligt wird, 
aus einem dieſer Fonds zu beſtreiten. Was die 
Verwendung der geheimen Fonds betrifft, fo 
nimmt die Corruption der deutſchen Preſſe 
immer weitere Dimenfionen an. (Sehr richtig!) 
Nachdem in Deutſchland bereits an rift⸗ 
ſtellern und Zeitungen Alles gekauft if, 
was überhaupt käuflich war (Hört! hört! 
muß ich dem Abg. Windthorſt (Meppen) Recht 
eben, daß ſich die Spuren des Reptilienfonds für 
eden, der in der Preſſe Beſcheid weiß, auch im 
Auslande bereits zu zeigen beginnen. (Sehr richtig!) 
— Ich würde mich nun ſehr gern dem Etat des 
landmir bsc nch m Miniſteriums zuwen⸗ 
den, wenn ich nicht, wie im vorigen Jahre, einen 
Miniſter ſähe, „der nicht da iſt“, oder auch einen 
Minister nicht ſähe, der noch da iſt. Dies Minſ⸗ 
ſterium Tann nicht leben, nicht ſterben. Machen wir 
kurzen Prozeß und geben wir dieſen Miniſterpoſten 
obald er vakant wird. Herr Dr. Achenbach, 
entlicher Miniſterial⸗ 


nicht wach rufen, 
Verwaltung einen 
Der Haushalt des 


Frühjahrs ie des Reichstages anzuberaumen, fo 
darf eine ſolche doch keinenfalls in eine Brit fallen, wo Steuern. Mit Recht hat der Finanzminiſter nicht 
dies Haus noch bei feiner Arbeit iſt. Miniſter Camp⸗ den hohen Ertrag der Stewpelſteuer des J. 1872 
an Die Auflöfung und Wiedereinberufung des dem Etat für 1874 zu Grunde gelegt, denn der 

eichstages iſt eine Prärogative des Kaiſers, der Bun⸗ „Gründerſchweiß wird ſich im nächſten Jahre nicht 
desrath hat verfaſſungemäßig über den Termin der ſo productiv für den Staat erweiſen, wie im vorigen. 
Wiedereinberufung des Reichstages Beſchlüſſe nicht zu Indeſſen könnte man wenigſtens die Stempel⸗ 


Verbindung mit der Aufhebung der Salzſtener zu director zur Seite geftellt wird, kann dieſe Abthei⸗ 
iner Reform zu 2 Es wäre möglich ge⸗ lung ganz gut mit übernehmen. Will aber die Mas 
weſen, wenn man ſich hätte ent einen neuen Ber ſuch mit einem landwirth⸗ 


ſchliezen . jorität bean if chen, fo bitte ich: nehmen Si 
machen. i iniſter machen 1 f 
Gewerbeſteuer zu einer Reichs ſteuer zu en. ſchaftlichen lie nehmen Sie einen Fachmann! 


Unter dieſen Verhältniſſen wäre es uns nicht feinen politiſchen Miniſter, 
darauf en 11 den Preis der Abe Für begründet halte ich die Klagen, daß der Land⸗ 


* 7 * * 


de aber von den new falr Domte 53, good fair Oo 5 Madras 
6, f Ne — 
wimmend m billiger. — Upland nicht unter good 


wirthſchaft eine Reihe von Culturgeſetzen, die für] nahmen und eine Vermehrung der Ausgaben zu er⸗ 
fie a nothwendig find, vorenthalten wird, und warten ſei. — Al g. v. Benda fleht die finanzielle 
zwar deshalb, weil bei dem beft en Wedel der] Zukunft viel günfliger an. In Betreff der neuer⸗ 
erſonen die Gejege niemals fertig werden. Für] dings laut gewordenen Wünſche der Landwirthſchaſt 
begründet halte ich auch die Klagen, daß man nicht hebt er hervor, daß der Landtag ſtets die Intereſſen 
energiſcher vorgeht mit der Beſeitigung derjenigen |der Landwirihſchaft als Gemeingut aller Parteien 
Geſetze, welche aus der Reactſonsperiode herrühren, 4 I) behandelt habe. Er führt aus, was die 
in ber die Herren v. Blanckenburg, Gerlach und] Geſetzgebung bereits für die Landwirthſchaft gethan eintra 
Manteuffel hier das maßgebende Wort führten. Ich und iſt überzeugt, daß ſie auch ferner berechtigten 


vol den Kreisſynoden, die Landesſyno 

ame eg ee ken 
r 

1 in der Vorbereitung begriffenen Wahlen, nämlich 

evertretungen 


d 1 —. 
dahn⸗Actlen 382,50. Lombardiſche Prioritäten 248,75. 
2 können. Bedenket wohl, daß Jeder von uns, der] T be 1855 48, 15. Türken d 1869 295,00. 


ürten 
Türkenlooſe 120, 00. — Felt. 


abe mich ſehr gefreut, daß die Miniſterial⸗Com⸗] Wünfchen derſelben entſprechen wird. | 

Aon, welche die ländliche Arbeiterfrage einer (Schluß folgt.) iefe Pflicht, ſei es aus Eigenwillen, ſei es aus Leicht⸗ fe K 
deren untergogen hat, au da Gntfätuf ge eg m et ee | . r Meere 8, 75 J, Neat el 20,50 
kommen ift, die Aufhebung des Anſtedlungsgeſetzee e e z Feinden der evangeliſchen. Freiheit. Wer aber auch] Rehl fe, 7 Novemper 87,75. due Dezember 87,75, 


zu empfehlen, welches im Jahre 1853 hauptſächlich 85 N. Bildungs ⸗Verein hielten an den ** 
auf die Initiative des Abg. v. Blanckenburg erlaſſer letzten Mo 
— if Diefe Mafrepel et 2 sit 179 5 berg und Hirſchfeld Vorträge über medicintiche 
kommt nicht blos darauf an, daf der Arbeiter ſich auf wobel er nachwies, wie wichtig die Rolle ſei, welche 
einer Scholle anftedeln kann ſondern es müſſen auch | die Hautpflege bei der Gejunbheit des Menschen fpiele 
genug käufliche Schollen für ihn vorhanden fein, und dann beberzigenswerthe Winke gab, wie den beiden 
und dies wird in hohem Maße erſchwert durch dit Haupterforderniſſen, Reinhaltung und Abhärtung bei 
Foridauer der Fideicommiſſe. (Sehr wahr!) Ich allen Berufsarten zu genügen ſei. Herr Dr. H. ſchilderte 
bin der Meinung, daß, wenn fe ein Zeitpunlt ge eſtern in längerem Vortrage das Geheimmittelunweſen, 
ommen iſt, bie Fideicommiſſe aufzuheben, er letzt as bei ſeiner großen ee arg N nicht minder ent- 
gekommen ift. (Bravo!) M. H. den Punkt hat die 


Reaction von 1852 eingeſetzt, indem fie den Ver⸗ 
„ Geheimmittels beſtänden in der Regel darin, 05 es ff 


I aufhob, der die Auflöſung der Fide leh 
fafjungsartitel aufh ie Auflöſung der F gegen alle möglichen Krankheiten belfen ſolle, daß es b 80 


zu einem hiſtoriſchen en aufzubauſchen. (Oſtd. Z. 

* Die oſtpreußiſchen Abgg. Gr 9 (Memel), 
Negenborn und Ru dies (öfteroder burg) find 
der Förtſchrittspartei beigetreten. 


Ar Januar⸗April 87,75. — Rüböl ruhig, * Novbr. 
84,50, Me Januar⸗April 85,75, Ye Mai-YAuguft 88,50. 
— Spiritus feſt, er November 74,00. — Wetter: 


en. 

Petersburg, 24. Novbr. (S hIuf-Eourje) 
Londoner Wechſel 3 Monat 327 2. Hamburger Wechſel 
3 Monat 2723. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 1618. 
Pariſer Wechſe 3 Monat 3423. 1864er Prämien 
Anl. (geftoit.) 159 f. 1886er Rröm.-Aul. (mefinlt.) 156. 
1 6,18. Große ruſſiſche Etſenbahn 1428. 

ernationaſe Bank, zweite Emiſſion, 1094 a 109 5 
Producten markt. Talg !oco 46, Auguſt 47. 
— Weizen loco 14. — Noggen loco 7, 80, Jr Mat 
8, 30. — Hafer loco —, Yr Mai 4. 60. — Hanf 
loeo —. Leinſaat (9 Bub) loco 134. 

Antwerpen, 24. Nov. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Dei) Weizen feſt, däniſcher 374. — Roggen geftag 
Petersburg 255. — Hafer rar, Archangel 23. — 
Gerſte behauptet. — Betroieummartt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 334 bez. und 
Br., er November 33 bez., 33} Br., dee December 
334 bez. und Br., ur Janna und we Februar⸗ 
März 34 bez., 344 Br. — Ruhig. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Rotirungen am 25 Novbr. 


ca. 15 Betitzeilen. In der No. 272 erklärt nun die 


commiſſe deeretirte. Man hat damals im Herren recht teuer ſei und daß es in ſinnbethörender 
bauſe künſtlich eine fociale Stütze erhalten. Nur aneprieſen werde, Mittheilung des Reſultars der Ana⸗ 
über vie parlamentariſche Befähigung der alten und ! fen von über 100 Gebeimmitteln, meiſtens nach Dr 
Be — — (oe erg ae 8 

keinerlei Meinungsverſchiedenheit. (Heiterkeit. ins | d Discuf 
ſomehr aber treten jetzt die voltswirihſchaftlicher Abenden ſchloß ſich an den Vortrag ein kurze Diäcuffion 
Nachtheile hervor. Schon 1867 waren 10 wi alten Aber eingegangene Fragen betreiienb ben bellagens 
Provinzen 65 Mill. Morgen ertragafähiger Flächen] Winter am dieſigen Orte, bie bevorſtehenden kirchlichen 
im Beſitz von Fideicommiſſen, dieſe Zahl hat ſich] Wahlen, an denen allseitig ſich zu betheiligen aufgefor- 
fortwährend vermehrt. Nirgends ift die Auswande dert ward, fund den Aſchanti⸗Feld ah der Englaͤnder, 


rung, die Arbeiternoth ſo ſtark wie in der Provinz über deſſen Vorbereitungen Ausführl müſſen, welcher, da er nicht Ve auf Ber 


mern. ommern aber find gerade die wurde. Aufgenommen wurden an jedem der eiden J abredung ſeitens der Thäter n läßt — Am Weizen loco rußig, Tonne von 200022. 

8 N n 55 deutlich. | Montage 18 neue Mitglieder. I Montag Abend gegen 6 Ubr ging mein 7 fein glaſig u. — 137 133% 9 91.98 Br. 

fin, in Pommern iſt ein Drittel der ertragsfähigen „[Statiſtit! Vom 14. Nov bis incl. 20. Nov. 2 auf dem Trottoir des Langen Marktes (Weſtſeite)! hochbunt 129-1320. „ 88-91 

Fläche im Besitz des Staates oder todter Hand —.— Fel Todtgeburten) 37 Knaben, 23 Mädchen, dem grünen Thore zu; vor dem Hotel du Nord ßellbunt 128 10 „ 87:90 „ 78.89 & 
ibei ie. J i bezirk Stral⸗ umma 85; geſtorben 23 männl., 20 weibl. Summa vertrat ein Mann ihr den Weg; ſie wich aus, erhielt M 126-130% „ 86 bez 

und der Fideſcommiſſe. Im Regierungsbezirk Stral-] 43 Perſonen. Todtgeboren 3 Knaben, — Mädchen. Dem jedoch ſogleſch von dieſem Manne einen Stoß, der ſie roch 128-1354 „ 82 86 „ 

fund find von 1867 bis 1871 3 4 ber Bevölkerung, Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 13, vom Trottoir herunter auf den Fahrdamm in den dort 2.4 PER N 120-18% „ 70 80 „ 


Regulirungspreis für 12672, bunt lieferbar 86 A 
Auf Lieferung für 1267. bunt Ye November 
86 & bz, d HorilMai 87 % Br. 
22937 loco unverändert, r Tonne von 2000 4 
1322/3 % 651 M, 12/4 66% K&N, 12624. 67 N 
Regultrungspreis 12077. lieferbar 65 .. 
Auf Lieferung er November 65 Br., er April⸗ 
at 624 & bez. u. Br. 
Be 71 der Tonne von 2000 8, große 116/78 


Wechſel⸗ und Fondscourie. Lordon 3 Mon. 
6.20% Br. Amſterdam 10 Tage 1414 Gs., do. 2 Mon. 
13% Gd. 34% Preußſſche Staats- Schuldſcheine 91% 
Sp. 34 % Wemnpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftl. 
80 G., 4% do. do. 90 Gb. 44% do. do. 
99 Br., 99 gem, 5% do. bo. 1038 Gd. 
5% Danziger Verſicherungs⸗Feſellſchaft „Gedania“ 95 

Br. 5% Danz. Hypotheken Pfandbriefe 901 Br., 
Die 5% Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 98 Br. 5% 
Preueſſche Portland Cement » Actien-Fabrit in Dirſchau · 
Danzig 85 Brief. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


im Jahre 1872 wieder nahezu 2 1 ausgewandert.] von 1—5 J. 6, 6-10 J. 1, 120. 1, 1-30 J. angebäuſften Schmutz ſchleuderte. Wäre dieſer Stoß 


In vielem Regierungsbezirk if bie Hälfte des 5, 31.50 J. 11, 51-70 J. 6, über 703. —. Den baut. 

Strange Grund befiges in Beſitz des Staates ſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche 

ber tobten Hand und der Fideicommiſſe. Drei bald nach der Geburt 1, an Abzehrung 4 Kind., an 

5050 des geſammten Eee —— = 

tern, die mehr als orgen zählen. — Je g 

mehr ich ſeine Förderung des Unterrichtsweſens Naos 1. te e a ner 

3 Erw., an organiſchen Herzkrankheiten 2 Erw., an 

ey. des Bruſtfells der Luftröhre und Lungen 
85 w 

an Schlagfluß 2 Erw., an Gehirnkrankheiten 3 Kind, 

2 Erw., an andern entzündlichen Krankbeiten 1 Kind, 

1 Erw., an andern 3 Krankheiten 1 Kind, 

es 2 Erw. 
* Der erite wiſſenſchaftliche Lehrer an der Aa alte 


paſſirte. 
ſehen, Maßregeln zu ergreifen, welche dem Unweſen 
ſteuern. R. S. 


Vermiſchtes. 


betrugen im Monat October c. 1) auf der Hauptbahn 
953,456 & (75,210 & mehr als im October v. J), . 2 
Umſchau. Bächerſchau. Todtenſchau: Matthew Foun⸗ 
taine Maury. — 5 2 v. 


Mohl. 
Director und altu d dl al 
i abel deer Gefelligafı” van — 


Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin 25. 1 1 54 Uhr BOB. 


. v. 

tigen BG 916% 216% 

November | 893 88⅛ U W „ 80/8 80 
= 892 


Die Erhöhung der Schulaufſichtskoſten um baftung BB Ruhe ga wunde. — Ferner wurde 


Mill. Thlr. bat mich zuerſt mit großer Freude 357, — rin. b 


* 

5 

erfüllt. Ich hoffte, daß der Herr Minifter nun dafür Oel zu holen, unterſchlug, 

endlich mit der Einrichtung der weltlichen Schulauf⸗ — u — dieſelben „ 5 
ſicht etwas energiſcher vorgehe und endlich am Rhein] Reviſion in ſeinem Strumpf verſteckt vorgefunden. 


137,8, 129% 87 , leb. 88 , 130 R, 
weiß 128# 88 N vr Tonne. Termine matt, 1267. 
November 865, 86 & bezahlt, 86 % Gd., April⸗Mai 


se „ „ „902 50% 87 & Br. Negultrungspreis 12672, bunt 86 % Ges 


und in Weſtfalen den Anfang machen würde, die] * Der Oberlehrer und Prorector Dr. Guttmann] AprisMat 88% „ 6 „ oa. 10% 103/%ͥ kündigt wurden 50 Tonnen. 
Schule von der Botmäßigkeit gegen die Cleriſei zu n Schneidemübl, welcher zur Zeit commiſſariſch das vo. gelb 86% 87 | Dans. Bankverein 65 65 Roggen Iucn unverändert. 122/39 654 &, 123/48 
befreien. Allmälig iſt mir dieſe durch kein einziges Directorat des Gymnaſtums in Schrimm verwaltet, if iogg. flau, ere enter 98% 100% 66g &., 12674. 67 M vr Tonne bezahlt. Umſatz 20 
Wort erläuterte Poſition immer myſtiſcher geworden definitiv zum Gymnaſialdirector ernannt worden. Debr. 662% 66% Sans 193% 196¾ | Tonnen. Termine ruhig, 1207. Nopember 65 & Br., 
und ich kann mich des Verdachtes nicht erwehren, G Elbing, 24 Nov. Für die bevorſtehenden] Debr.⸗Jan. 657% 66 [Nu 33 33% Aprü⸗Mai 623 & bez. und Br. Negaltrungs⸗Preis 


120% 65 & Gekündigt nichts. — Gerſte loco große 4 
116/728. zu 64 „ Nr Tonne verkauft. — Erbſen loco 
nicht gebandelt. — Spiritus nicht zugeführt. 


Viehmarkt. 


daß dieſes Geld ganz 1 25 38 nicht im Inter 
e dende fell, x 58 6 ih nachhaltige fein Werbe. Das zuſammengetretene 
Midler beine zn unter bem Lite, eine dean. Deerhrgermeifer a. D. Phillipe, Kedtsnmlt 


Petrolenzz | Br nnn 

Rovbr. 20068 9/4 95/4 KI mn 45 ¼ 468 
"thälap.mai 218 | Alt e l 4% 45% 
Zan Ruf. Bentunten 81 8155 


neration für die Schulaufſicht den Geiſtlichen der Heinrich, Dr. Bü . November 22 8 22 6] weiter mautnsim| ee, 88106 „Berlin, 24 Novbr (Orig⸗Ber.) Auf heutigem 
den Kirche in ihrer Eigenſchaft als Schul⸗ Heinrich, Dr. ttner u. f. w., hat ein Flug Mai 20 20 30 2 % e b 6.20) — Viehmarkt waren an Schlachtvieß zum Verkauf ange⸗ 
a erhöhte ee ee Ich per blatt herausgegeben, das vielleicht auch für Sie von r. A eon. 105 1⁰5 trieben: 1599 Stüd Rinder, 6618 Schweine, 2708 


Schafe und 797 Kälber. Der Marktverkehr war keines⸗ a 

wegs für die Importeure befriedigend, da der Localbe⸗ | 
gehr in Folge des ſchlechten Wetters, das auch für die | 
nächſten Wochenmärkte keinen befleren Geſchäftsgang 
vorausſetzen läßt, nur träge ſich verhielt Selbſt das 
Exportgeſchäft litt hierunter, da ſich die Exporteure 
durchaus nicht beeilten ihre Käufe abzuſchließen. Horn⸗ 
vieh konnte nicht ganz die vorwöhentlihen Preiſe er⸗ 
reichen. Primawaare erzielte nur ca. 21 &., 2. Sorte 
15—163 % und 3. Sorte 13 144 MR Pe 1008. 
Rades ddt — Schweine wurden bei Beginn des 
Marktes rege gekauft, ſpater ließ die lebhafte Bewegung 
nach und ſtellte ſich der Dulchſchnittspreis für beite 
fette Keruwaare auf ca 19 % — Hammel waren 
zwar in geringer Anzahl angetrieben, haben aber kaum 
eine Beſſerung aufzuweſſen. Schwere Thiere wurden mit 
74 a de 45 ©. leiſchgewicht bezahlt. — Kälber ver⸗ 
tauften ſich ſchwer und konnten nicht geräumt werden, 
obgleich die Preiſe nachgaben. 


Hypotheken Bericht. 

Berlin, 22. November. (Emil Salomon.) Bei 

16 5 al 384. — 8 93 Eu nu I 2 

Wien, 24. Nov. lußcourſe.) P 09,10, als man zu erwarten berechtigt war. Nur Poſten bis 

u (Sh ) Farmen 0 20,000 in feinſten Stadtgegenden zur erſten Stelle 

Nordbahn 2015,00, Creditactien 228,25, 580, en 331,50, zu 5% waren gefragt und wurden gern genommen, 

50. Pardubiter] wobingegen größere Summen noch übrig blieben. — 

dweſtbahn 199,00, do. Lit. B. 131,00, London Von zweiten und fernern Stellen bleibt noch Vieles 

9 jedoch findet allerfeinſte Waare zu 6 

bis bnehmer. 2 — auf Rittergüter zur 

10 la telle fehlen. Kreisobligationen beliebt und gut 
zu laſſen. 


Belgier Wechſel 78%/6. Fondsbörſe ſtill. 
Hamburg, 2. November. Hetreidemarkt. 
Weizen und Roggen loco feſt und preishaltend. 
Weizen auf Termine feſt, Roggen auf Termine de⸗ 
hauptet. Weizen r Novbr. 12674. 1000 Kilo 236 
Br., 235 Gd, u Nov.⸗Dec. 12687. 236 Ur. 235 Gb, 
e April⸗Mai 1267. 261 Br., 39 Gd. — 


del Meinung, daß, wenn die Geiftlichteit auch noch Intereſſ fein ki, Mafietbe lautet; 
ein finanzielles Intereſſe daran bekommt, die Schul⸗ 


8 ; 1 & 

aufſicht zu behalten, es noch ſchwerer fein wird als darüber geilagt, daß ſchon feit länger als ein ; 
bis her, ibr dieſelbe zu entziehen. Wir haben ja bei he mit leider nur * gelle eine 2 
der Civilehe dieſe Erfahrung gemacht. Ich glaube gearbeitet it, die evangeliſche Kirche unſeres Landes 
recht unterrichtet zu fein, wenn an maßgebender unter die Herrſchaft einer einzelnen, balb theologischen. 
Stelle gegen die Einführung der Civilehe gerade | halb volitiſchen Partei . Ihr wißt, daß gar wie: 
der Moment hervorgehoben iſt, daß dadurch die len Mitgliedern dieſer 


N i Jugend und das Volk zu priftliher G-finnung und chriſtit⸗ 
ae W als e chem Wandel, aber ſehr viel, fie zu blindem Glauben und! - Spiritus feit, Ye 100 Liter 100 % der November 


für einen altlatholiſchen Biſchof verlangt. Wenn . m 
. e ee She ele gleitberedhtigt 80 deze, Jag den gfk Meet mus gelingen 
anſehen mit den andern Biſchöfen — und ich für konnte mit Hilfe einer kirchlichen Verfaſſung, in welcher 
meine Perſon thue es — I weiß ich nicht, warum ebenſo, wie in der von dem 1 Papſte re⸗ 
Sie ihn nicht Theil nehmen laſſen wollen an] gierten Kirche, die Gemeinden ichts, die dem Kir 
der Tafel, die für die übrigen Biſchöfe gedeckt chenregimente unbedingt ergebenen 6 
iſt, warum ihm her an einem Seitentiſchchen ein Alles bedeuten. In dieſer durch und durch unyro 
e ea 7 2 5 —.— eg 
eines Erachtens hat der Staat Bedürfnißzuſchüſſe 
der Kirche überhaupt nicht zu geben, er hat He ee zun Sie über ihre Geiler e 
nur zu geben, was ihnen auf Grund eines beſtehenden lichen Widerſacher innerhalb der Kirche ſelbſt zu verhelfen 
Rechtstitels zukommt, nicht mehr, nicht weniger. Ich] Jetzt aber ſieht die Sache glüchſcher Meile anders. 
meine, daß auch jonft der Etat des Cultusminiſteriume 7 5 
einer gründlichen Aenderung bedarf. Redner be, Ordnung vom 10. September und die ſich zum Theil 
antragt, dieſen Etat der Budget⸗Commiſſion zu über⸗ ergänzende und autbentiſch erklärende Inſtruction des 
weiſen. (Lebh Beifall Oberkurchenraths vom 31. October hat das preußiſche 
Abg Miauel beantragt die Berathung des Kirchenregiment Felbſt ſich bereit erklärt, den evangellſchen 
Etats im Plenum, bis auf den Etat des Cultus * — * 105 ae > 8 Ache Gand wien 3.5 
der Eiſenbahn⸗Verwaltung und das Extraordinarium Weſen 2 Neligton und den orten ber Sg 
r e Bee 4 gemäß, unzweifelhaft zuſteben. Unferer Kirche eine ſchon 
N. „ 
verſtändlich, daß der Cultusminiſter die Synodal.] ſtand nicht in der Befugniß des Stagtso 
ordnung dem Landtage noch vorlegen wird. deſſen Händen das Kirchenregiment ſich a lich bes 
Die Bewilligung der Spnodalkoſten ift noch keine findet. Dazu bedarf es noch der Beſchluͤſſe des Land⸗ 
Billigung der prodalverfaſſung felbfi. Der Abg tages und einer aus lirchlichen Wahlen hervorgegangenen 


Richter hat rn, ir — aaa ati habe d 
die geheime Tendenz mit Ueberſchüſſen zu arbeiten; ordnen ſich befugt bielt keineswegs allen en be⸗ 
ſo lange die Volksvertretung kein Steuerbewilligungs⸗ rg — — ausprochen. Aber le dal — 
recht dat, iſt der Finanzminiſter genöth'igt, die] das fi 

Budgets fo aufzuftellen, daß er auf jeden Fall ang. Vollendung des Werkes mit eigener Hand felbit mit. 
reicht. Vorläufig werden wir alſo mit den That⸗ arbeiten zu können. Sie hat allen ſelbſtſtändigen 
ſachen rechnen müſſen und eher geneigt feine Ueber Männern in der Gemeinde das freie Wahlrecht ihrer 


ſchüſſe zu accepti das Gegentheil. D . 
f ale „in . 0 e vn Sch 5 6 7 55 mit ſehr werthvollen Rechten, namentlich auch mit dem 


Waldeck ſchließt ſich der Redner an. Et empfielt Nich 8 
ö chigeiſtlichen beſtebende Hälfte der K it⸗ ian Dpol 5, 5 middlin lers 
schließlich Vorſicht, da eine Verminderung der Ein⸗ glieder —4 — Hal, während bie — — Abl. Dholletrah ZT fair 8 3%, 5 Ge RN se 


13, 5 
Dezember 13,40 Gd. — Wetter: Trübe. 

Bremen, 24. November. Petroleum höher 
gehalten, Standard white loco 14 Mk. Br. 

Amſterd am, 24. November. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen feſt, 7er März 385. — Rogoen 
loco böber, 7 März 259, Pe Mai 249. — Raps 
loco 353, % April 375, ur October 353 r — 
Rüböl loco 34, Pr Herbit 344, Yu Mai 


Scpiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 24 November. Wind WNW. 
Angekommen: Briggs, York Ge Güter. 


noten 1. 71. Den 25 Novbr. Wind: W 


London, 24. Nov. [Getreidemartt. uß⸗ 
bericht.) Engliſcher Weizen zu vollen Buallen gehandelt 
5 und auſtraliſcher 1, Mehl in Säcken und 
gie 17 W 6 1. Mais Js höher als vergangenen 
4 — Die Getreidezufuhren vom 15. bis zum 
v 


ſremder 34,283, englische Gerſte 4638, fremde 2873, 


Angelommen: Wegener, Courier, Hamburg; - 
eitmann, v. Zedlitz, Bremen; beide mit Gütern, — x 
Günther, Nadeshda (SD.), Riga, Roggen und Güter, 
B nach Stettin. — Lund, Maren, Marſtal, 

a 


etverpool, 24. Novbr. (Baumwolle) (Schluß⸗ 
bericht.) 12.50 Betegraisatihr Vesbachteng en. 
4 330,32 | + 45 NW., Sturm, bezogen > 
0 8 232,90 . 52 | do. do. bewölkt, 

1 3416 |+ 62 do. do do. 


* 8 
* Be *. 1 N 8 5 


Henn wurden wir durch die Geburt eines 
Knaben erfreut. 
Hauptmann Reuſſner 


und Frau. 
Danzig, ben 25. Noubr. 1873. 
teen Nachmittag 51 Uhr wurde meine 
liebe Frau Martha geb. Götz von 
einem kräftigen und gefunden Mädchen recht 
glücklich entbunden. 
Danzig, den 25. November 1873. 
2 Gottlieb Meyer. 
Di heute 2 Uhr Morgens erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung ſeiner Frau Jeannette, 
eb. Bölcke, von einem muntern Töchter 
en zeigt ergebenſt an 
Borzeſtowo, 23. Noobr. 1873. 
155) N. Körber. 
Geller Abend 91 Uhr wurden durch die 
glückliche Geburt eines Knaben erfreut 
Ag a Frau 
geb. 2. erger. 
Einlage, den 24 Novbr. 1873. 
Die Verlobung meiner Tochter Agnes 
mit dem Bahnmeiſter bei den Kaiſer⸗ 
lichen Reichs⸗Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen 
Herrn C. Kutzuer zu Metz beehre ich 
mich ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 21. November 1873. 
A. Hoffmann Wittwe. 


Agnes Hoffmann, 
Carl Kutzner 
Verlobte. 

Danzig, Metz, 

den 21. November 1873. 

eute Nachmittag 32 Uhr entſchlief nach 

längerem Leiden unſer geliebte Vater, 
der Rentier 

Eduard Wadehn, 

welches wir tief betrübt anzeigen. 
Die Hinterbliebenen. 
Neuteich, den 24. November 1873. 
Teule Abend 91 Uhr entſchlief Tanft im 
Herrn nach längerem Leiden meine 
innig geliebte theure Frau Thereſe, geb. 
Czarnowski. 

Dieſes erlaube ich mir Freunden und Bes 
kannte ſtatt jeder beſondern Meldung tief 
betrübt anzuzeigen. 

Lauenburg, A. November 1873. 
2 RT; Höft 
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Anz 
und Ueberzieher 


1 
(4 


Holzſachen zur Malerei 


empfing und empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


für Knaben bis zu 16 Jahren 8 a 5 Ferner ſämmtliche Che nal Farben, Paletten, | = 


in beſonders großer Auswahl zu Pinſel halten ſtets auf Lager. 


billigen ganz festen Preilen t Louis Loewensohn Nachfolger. 
in Berliner Papier-, Galanterie- & Leder⸗ X 


uh. ug, 


| 12. Langgaſſe 17. 
Langgaſſe 44. Montag, den 1. December 


= 
= 


< | | Dieſelbe bietet eine überraſchend große Auswahl in nütz⸗ \ 
In Damenkleidern | 
2 3 2 2 S EEE DE HET LTR 


1 beginnt bei uns die 
r W eihnochts-Ausſtellung. 
V. $ lichen Weihnachts: Gefchenten. * 
„ Louis Loewensohn Nachfolger. 
Ei © 5 — — 8 )) 
Tuche in brillanten Farben und J ... 
großer Auswahl Haarzöpfe, Damen⸗ 


8 empfiehlt billigſt eitel, Locken U | ar 
DAR ttfam ee ara 3 fr Bund, in großen Auf hrung end — 
* w 1 4 mer. ausgekämmten Fa ade hne un 


Haaren. 


Louis Willdorftf. 


„ 
Ziegengaſſe No. 5. 
NB. Perräſcken 5 Platten 


von R. Schumann's 


„Das Par adie 
Pes und die 


eute Abend 9% Uhr endeie ein ploßz · 
licher Tod das Leben meines geliebten 
Mannes, unſeres guten Vaters, des 
Buchhändlers Eduard Levyſohn. 
Marienwerder, 23. Novbr. 1873. 

Di interbliebenen. 


Anfangs December erſcheint und wird 
den Abonnenten ſofort zugeſandt: 


Die Ahnen 


von 
Gustav Freytag. 
weiter Band: 0 
Das Reſt der Zaunkönige. 
i 8 bme ich das 
ud meinen erleſezirkel nehme a 


in mehrfacher Anzahl auf. 
J 1 erbittet ſchleunigſt in Dan⸗ 
ug 


L. Saunier'ſche Buchhdl 
A. Scheinert. 


N 


Weihnachts⸗Novität. 

Mignon⸗Album der Umgegend von Dans 
gig. Mit 16 Photolithograpbien nad 
neuen Originalaufnahmen. In eleg. Etui. 
Preis; 12 Ar. 


Galanterie-Körbchen von Danzig. Mit] 
denſelben Photolithographien. Preie | 8 


15 
In neuer Auflage erſchien ferner: 


Medaillon Album von Danzig. In bei 85 


äußeren Form einer alten Danziger Me 


daille mit 17 Bhotolithograpbien vor 


Danzig und Umgebungen. In Etui. 
Preis: 10 Mr 


1531) Th. Bertling, Gerbergafe 2. f 


PIERER’S 


Univerſal⸗Converſations⸗Lepieer, 


bte vollgändig umgearbeitete Auflage, à Lfg 
6 6%, iſt im Erſcheinen begriffen. La. 1 it 
bereits . und vorräthig bei 


„Doubberek. 
Bud und Kunſthandlung, 


1516 Langenmarkt 1. 


. — 
Neues türkisch. Pflaumenmus, 


Kirschkreide, -geschälte 5 
Aepfel und Birnen, getr. Blau- 


beeren und saure Kirschen. | 


Magdeburger Sauerkohl, Him- ö 


beeren- und Kirschsaft, Dill- |" 


gediegener Arbeit, für Damen, Herren und Kinder zu 


empfiehlt ibr Lager in 
Nilas er ebenen Fellgattungen und großer Auswahl bei den billigſten We 


für Herren werden in kürzeſter Zeit 
gefertigt. 


Salon zum Haarſchneiden, 
” * iſiren, 


für Sol, Chor und Order, . = 
gane vor Fran aue Hel- 
lingrath 55 ven aus Dresden. 
numerirte a 15 , find ; 


f € n ber N 
. e Bun 


ſieblt bel gute Vedi 
empfiehlt bei guter Bedienung 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


von 


Fr. Kaiser, Gummifcnde, Regenfchirme, des Danjiner Gele 5 
FJopengaſſe No. 20, 1 Tr. hoch, Gummiauffwürzler u. Strumpfbändchen, Brandstäter. dog. „'Mereins. 


©. Ziemssen, * Heln- 


Winter⸗Schuhwaaren, 
für Herren, Damen und Kinder von 
12 Sgr. an. Wollene Sbawls und 
Tacher, ſeidene Shawls und Tücher, 

Untergarderoben in Wolle, Baum⸗ 
olle und Big ane, als Hemden. Hoſen, 
N fe und Socken empf. zu den billig ⸗ 


5 Wente Aa inberff, Biegengaile 5. 
Zu einer Maſchinen⸗ oder 


empfiehlt ſein großes Lager von Fußbekleidungen eigene 


Fabrikats, von heitem Material, in neueſten Fagons un (l.) Mittwe sei 


ch, 26 
werbehaus ſaale d. 
Ir Klein Kinder: aao beiten im 


Vorleſung des falten: 
Oberlehrer 8 
„Lord Byron's den 
Juan und feine Nu. 
manzen.“ | 


u 
— 8 2 Er Abends. — Clulaß. 
2. (letztes) Concert 


von 
Mary Krebs | 


und 
Friedr. Grützmacher, 
K. S. mmer pirtuofen, 
1. mn 2, De 1823, 
Apollo⸗Saale de 
Abends is übe“ n Nord. 


ſoliden und feſten Preiſen. q 
Gummi: und Fe in allen Gattungen beſter 
Qualität. i 1 
Aeltere Beſtände werden für die Hälfte des früheren 
Preiſes abgegeben. 8 
Beitellungen nach Maaß, ſowie Reparaturen werden 
prompt ausgeführt. a (14 


Die Pelzwaaren⸗Handlung 
»o A. Friedrich, 


Breitgaſſe No. 120, 
eb» und Reiſe-Pelzen, Schlittendegen, Muffen, Kragen und 


Anſchließend daran ange meift maſſiver 


1458 ir 
hohe Bobenräume, ae e vu 


aus trocken, von 7 Fuß 805 und 5000 


Reparaturen ſchnell und billig. 


Fenmeriste Billete à 1 Thlr., nicht 
numerirte a 20 Sgr. in der Muſitkalſen⸗ 
Handlung von Const. Ziemssen. 


Stadt⸗Theater. 


| 

i 

i 

i 

i 

| 

1 

Mittwoch, 26. Nov br. 8 

Dad - (3. Abonn. No. 12). 

ne ee ' 

Don Ane, Goch Bpren 2 N 

x 

f 

f 

t 

1 

\ 

4 

i 
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Großer Ausverkauf 
von Pelz⸗ und Rauchwaaren 


= 19. one gg e 10. 
egen großer Börſenverluſte eines auswärtigen Pelz⸗Engros⸗ 
Geſchä' tes Toll das Lager ſchleunigſt zu ſehr billigen e auft 
werden. Es bietet eine ſehr große Auswahl von 
Herren-Geh- und Reisepelzen, Damen- 
Muffen und Stolas in jeder Fellgattung, 
fertige Pelzfutter zu Herren- u. Damen- 
Pelzen, Schlittendecken, Fusssäcke etc. 
Um das Lager jo ſchnell als möglich zu räumen. find bie 
Preiſe ſehr billig geſtellt, und wird auf dieſen wirklich reellen Aus⸗ 
verkauf ganz beſonders aufmertſam gemacht. 


Verkaufslokal: 19. Wollwebergaſſe 19. 
1514) Der Verwalter. 


NB. Beſtellungen nach auswärts werden prompt effectuirt, 
Nichtconvenirendes bereitwilligſt umgetauſcht. e ait 


Oper in 2 Acten 


Ein ſtrebſamer junger Kaufmann ſucht, 
Ida er der nöthigen Mittel entbehrt, zu einem 

am hieſigen Plotze zu begründenden ſehr fo: 
liden Geſchäftsunternehmen, in welchem er 
anerſchöpfliche Connexlonen beſitzt, einen 
Theilnehmer mit einem Capital vou minde⸗ 
ſtens 10,000 % Gef. Adr. werden unter 
1534 in der 1117 d. Ztg erbeten. 
in regelmäßiger Adnebmer für opf⸗ 
pflanzen und abgeſchntttene Blumen wird 
eſucht. Adreſſen unter 1509 in der Exped. 


fli 
Bieter eitung erbeten. —uſche Op 
5000 , recht fichere Hypotbek, 8 1 


re 
theilt zu cediren. 
auch getb 3 Mittwoch, 26. November. Dia 


Sonntag, 20. Novb 
Onutag, 30. Novbr. (Abo 
um eriten Male mit gear Arte 


— 


Wellen. 3a bers 
poſſe mit Geſang in 4 Wal 
eim neu bearbeitet — —— 


dSenf, ken,Preisselbeeren 7 uw ; | = Näheres im Actienbräuer, Heilige: Capriccl volin 0 
mit und ohne Zucker empflehit Zu bevorſtehenden Feſtgeſchenken ee Nis ps b Set as een We 
0 W E 8 chubert 115 eignend, empfehle mein gut ſortirtes Lager eigener Fabrikate der geneigten Beachtung, S großen Saale des Gewerbehauſes eine „ OD Geh. I er be. beit 

: piel. M. 
1 aroße Tanzſtunde „ae Sen e, 
undegasse 119. geſtrickte Welten für nd Kinder, 8 5 » feiz 
l — ER geſtrickte Unterhemden, Feeling Fr N N ergebenft einiabe men aftrach. Caviar, Neun⸗ 


Canarien-Hähne 
find Baumgartſchegaſſe No. 29, 1 Tr. boch. 
billig zu verkaufen 
Im Gutswalde Gr. Trampken 
ſteht trockenes Kiefern, 
Kloben: und Knüppelholz zum 
Verkauf. (1520 


owie diverſe Fantaſieartikel dieſes Faches, und werden Beſtellungen in Handarbeit und 
ing —.— trickmaſchinen in kurzer Zeit ausgeführt. 


augen, Gothaer C i 
wurſt, feinen Chefter, Neuf 
ehateler, Noquefort, borz ö 


lich echt l 
ene en Schweizer Käfe 


. I. Kossing, Yan adrr 
ene raubenroſinen, 


B. Jachmann. 


Gewerbe⸗Verein 


Donnerſtag, am 27. November 1873, 
6—7 Uhr Abends Bibliothelſtunde, nach 7 
Ubr Vortrag des Herrn Realſchullehrers 
Schulze: „Geognoſtiſche Mittheilungen über 
die Umgegend Danzigs.“ 


igs. 
Der Vorſtand. 8 


eſtrickte Jagdjopen für Herren, 
gehäkelte Schlafröckchen für Kinder 
geſtrickte wollene und baumwollene Strumpflängen, 
geſtrickte wollene Strümpfe und Socken, 
geſtrickte Pelerinen und Tücher, 


wc 


tto Harder, 


Ber = — . 2: 0 
Elke linanſſche Stute, Wagenpferd, fhmarı: | 1520) Gr. Krämergaſſe 3. Feigen, Weintrauben, Chi⸗ 
braun ohne Abzeichen, 5 Jahr alt, Gi Die Eiſen⸗ und Schienen⸗Handlung FCC nois 2 
Be nähere kel Herr Natbuflasz Die Eiſen⸗ und S enen⸗ andlung | Haase’s Concert-Halle ee Bertele, . 
9 dt 7. 1493 3. Damm No. 2. . 
ä — Roman Plock. Weng Goncert und, Gefang de in Trank. Pränellen empf. 
Ein junger Mann DANZIG. e dee e Aka bee e K. H. Gossing, agel, 
wiese mit lz Sand, | Big Milbfannengafie ‚Ro 14, i Sreundlide Ginladung von . Nedaction, Drud und Verla; von j 
zu werden. Adr. unter 1526 in der Exped. offerirt Stab⸗Eiſen in allen Dimenſtonen, Wee chieuen in verſch 550 U. W. Kotemann in — * 


d. Stg. erbeten. 


reiſen. 


Profilen zu billigen 


eee 


Hierzu eine Beilage. 
1 


3 3 N 


| Beilage zu No. 8230 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 25. November 1873. 


] 
Der Bericht der Specialeommiſſion zur Unter-] Vorarbeiten find in geeigneten Fällen für ben öffent» | Gründer können alle auf die Finanzirung bezüglichen] nach Qualität, Futterwaare 58 —61 & nach Üualität. 
| ſuchung des Gijenbahn Gumrelhunsbeiend, lichen Gebrauch m änglich zu machen und Bewerbern | Verträge abſchließen; b. der definitive 0 luß der — Weizenmehl er 100 Kilogramm Brutto unverſt 
welcher fo eben im Abgeordnetenhauſe zur Verthei⸗um die Bauausführung zu überlaſſen. — Jedes An. Bauverträge iſt der conftituirten Aellen⸗ Gefell incl. Sack No. 0 12 114 *. No. Ou. 1 1111 = 
lung gekommen, iſt ein umfangreiches Schrift- recht aus den Vorarbeiten auf die Conceſſion felbft| vorzubehalten; o. alle auf die Finanzirung, Geldbe⸗ 8 4 9 155 der 100 Kilogr. Brutto unverſt. inc, 
ſtück von 25 Druckbogen. Die Commiſſion hatte iſt auszuſch ließen. ſchaffung und außergewöhnlichen Unkoſten bezüg⸗ —— 9 10 . E. 1 u.! 1 . Yo 
die Aufgabe, zu unterſuchen, welche Mißſtände ſich II. In techniſcher Beziehung werden die Vor⸗ lichen Abmachungen, insbeſondere auch dieſenigen, 10 2 . IR 28 h, 2 Növbr. December 
bei der Anwendung der bisherigen Verwaltungs- arbeiten insbeſondere jo beſchaffen fein müſſen, daß welche den Gründern Bortheile zuwenden, ſowie Januar 9 M 28.2220 Pr bi, der Januar Februar 
grundfäge und bei der Ausnutzung der nach benfel- ſie eine möglichſt ſichere Grundlage für Demefung | ferner diejenigen, welche die Betheiligung der von 9 M 23—20- 23 Pr bz, Yr FebrmarMärz 9 M 
ben ertheilten Conceſſionen herausgeſtellt hätten, des Anlage (Bau) ⸗Kapitals gewähren und durch den Gründern in Ausſicht genommenen Bau-Unter⸗ 22 19—21 Pr bz., Yr Apr Le 9 M 2—194— 
und welche Aenderungen in der Geſetzgebung refp. | möglichſt genaue Feſtſtellung der leitenden Punkte nehmer an der Beſchaffung des Anlage- (Bau-) 20 Pr bz. — Rüböl 7er 100 Kilogramm Loco ohne Faß 
Verwaltungspraxis daher geboten ſeien. Sie hat] der Bahnlinie ſolche Abänderungen nach der Con⸗ Capitals berühren, müſſen den Actienzeichnern offen 20 & bz., Ar November 193 — 4 „ dz., ur November⸗ 
in Folge deſſen die Verhältniſſe von 26 Bahnen ceſſionirung thunlichſt ausſchließen, welche die Finan⸗ dargelegt werden. — 9) Die Finanzirung iſt von der 21 5 Mat⸗Junf 99 m - | 
einer Unterſuchung unterworfen. Unter dieſen haben] zirung weſentlich beeinfluflen würden. Bauausführung zu trennen. Sofern danach nicht ge br Jer incl. Jas 24 & G. — Leindl loco 
das meifte Material die Pommer 'ſche Ceatralbahn, Hi. 1. Die Conceſſion iſt durch die die Bauausführung gegen Hingabe von Actſen er- Zr 100 Kl amm mt. 40 % * Romubır 
die Berliner Nordbahn, die Märkiſch⸗Poſener Bahn Staatsregierung zu ertheilen, deren Ent- folgt, iſt das Syſtem der Generalentrepriſe nicht & B. br. Decen f 
und die Bahnen Breslau-Warfhau, Berlin-Görlig, ſcheidung vorzubereiten iſt: a. durch u zurückzuweiſen. — 10) Ein Bedüefnis zur geſetzlichen Januar do., ur YanuarFehruar 98. bz. Spirkus 
Halle ⸗Sorau - Guben geliefert; es find das die Bah⸗ der Bewerbungen an das Reich; b. durch] Beſchränkung des Stimmrechts der Actionäre iſt nicht er 100 Liter à 100 = 10,000 % loco ohne Faß 22 . 
nen, weise mit den Namen Wagener, Prinz Biron Veröffentlichung derſelben; e. durch Kin vorhanden; ebenſowenig empfiehlt es ſich, auf die 5.3 Pr b. mit Faß zur November 21 M 25 . bis 
von Ku land, Fürſt Puttbus, Prinz Handſery und holung gutachtlicher Aeußerungen der betheiligten] Aufnahme einer dahin gehenden Beſtimmung in die 22 & 10 Gr bz., r November⸗December 20 * 14— 
Strousberg in Verbindung ſtehen und die zunächſt] Kreis: und Provinzialbehörden und Vertretungen] Statuten im Verwaltungswege einzuwirken. Soweit 22 Pr bz. Yr Decembe Januar 20 A 13.18 Pr 
dem Abg. Lasker Beranlafung zu den Auflagen im | (Ausſchüſſe), welche vorher erforderlichen Falles die |die Statuten beffimmte Vorſchriften über die Aus⸗ B 0 0 DR 20-24 bs, der Mat- Juni 
Abgeordnetenhauſe gaben, welche hier ire Beſtälf, Betheiligten zu hören haben; d. durch Vorlegung übung des Stimmrechts enthalten, ſind letztere da⸗ Sr en 2 . 5 nr 8—10 Ar bz, 
gung finden. Bei der Prüfung dieſes Materials des geſammten Materials an eine collegialiſch orga⸗ durch zu ſchützen, daß ihre Umgehung bei Strafe Stettin, 24. November Weizen November 
hat die Commiſſton die Acten des Handelsminiſte⸗ niſtrte Verwaltungsbehörde zum Zweck gutachtlicher] verboten wird. — 11) Alle Vorſchriften, welche im 85g, Frühjahr 86%. — Roggen 5 und 
riums benutzt, Commiſſtonen deſſelben Miniſteriume, Beurtheilung. — 2) Mit der Bewerbung um die öffentlichen Intereſſe aufgeftellt werden, find durch er November⸗December 62 Fe 683. — 
ſowie eine Anzahl von Zeugen (darunter mehrerer bei | Coneeſſton In u verbinden: a. die Borlegung ge⸗ausbrückliche Beſtimmungen, welche Strafe an-JRüböl 100 Kilogr. Pr November 19, ur Nor 
den Gründungen Betheiligten, die zuweilen einzelne | eigneter Vorarbeiten; b. die allgemeine Darlegung drohen oder die civilrechtliche Verantwortlich. |vembers December 18%, ir Fruhiahr W. — Spi⸗ 
Ausſagen verweigerten), endlich eine Anzahl von] der beabſichtigten Art der Finanzirung mit dem Er⸗ keit feſtſtellen, u Zuwiderhandlung und u —4 FR Yır November 21A, Yr November 
Sachverſtändigen vernommen. Nach Prüfung der] bieten, die bewirkte Finanztrung, innerhalb einer ber | Umgehung (Delict) zu ſchützen. — 12) Für 8 + bez Frühjahr 20 bez. — Petroleum 
thatfächlichen Berbältniſſe hat die Commiſſion ſichf ftimmten Friſt nach Ertheilung der Gonceffion nach- alle Falle des Deliets iſt die Verantwort- Negulirungspreis 2% , November⸗ December At 
zunächſt mit der Vorfrage beſchäftigt, ob der Eiſen⸗] zuweiſen; e. das Anerbieten einer, bie Innehaltung lichteit auf diejenigen Perſonen aue zudehnen, welche , Br 2 „November - December 4% 
bahnbau lediglich dem Staate vorzubehalten und] dieſer Friſt ſichernden Caution. — 3) Das Statut zur gefegmäßigen Ausführung jener Vorſchriften be⸗ Br. 
die Privatunternehmung prinzipiell aus zuſchließen muß entſprechen: a. den allgemeinen geſetzlichen Be⸗ Sn find. (Gründer, Vorſtand, Auffihtsrath.) — 14H - 15 „ bez. — Soda, erpſtall. 23 M bez. 
fei. „Die Commiffion“ — ſagt der Bericht — „if ſtimmungen über Actiengeſellſchaften und insbeſondere |13) Die Geſellſchaft bat für eine felbfiftänbige Con. — Hering, Erownbrand Iblen 9% A bez. 
nicht zweifelhaft geweſen, dieſe Frage in Ueberein- über Eiſenbahn⸗Actiengeſellſchaften; b. den generell trole dieſer Ausführung Sorge zu tragen, beſonders Königsberg, 24. Novbr. (v. Portatius & Grothe.) 
ſtimmung mit den Sachverſtöndigen dahin zu beant⸗] und den für den ſpeciellen Fall dem Geſetze gemäß durch Beſtellung von Reviſoren, welche in keinerlei] Weizen dur 421 Kilo bei 2 5 guter Frage eher 
worten, dab der aus ſchließliche Staats⸗Eiſenbahnbau] beſonders aufgeftellten Conceſſtons⸗ Bedingungen. — Verbindung mit ber er ſtehen und berech⸗ * 969805 0, 128 
für die Gegenwart unausführbar erſcheint. An-] Das Statut ift wit dem Nachweis ber Finanzirung tigt find, das Einschreiten des Richters zu beſtimm⸗ 111 gr bez, bunter 124% 105. 127/287, 105 
dererſeils hat ſich jedoch die Commiſſton der Ueber- der Staatsbehörde zur Erklärung vorzulegen, ob in] ten Zwecken der Reviſton und zu Sicherheitsmaßre- 122 104 105 1267 1054, 1287 5 99 f ee. 
zeug ung nicht verfchließen können, daß bei der Aus- dieſen Beziehungen Erinnerungen zu machen find. — geln zu bewirken. — 14) In Betreff der Verant- rother 12874, 106, 130% 105, Sommer- 13577 186 
dehrung und Ausbildung des Eifenbahnwefens, wie] Eine weitere staatliche Genehmigung iſt nicht erfor⸗ wortlichkeit der Delicten fol das Geſet ie nach der Wilnger 12/6 94 Gr bez. Roggen de 40 Rilo 
fi: in neuerer Zelt ſchon eingetreten ift und ſich von] derlich. — 4) Die Geſetzgebung hat Fürforge zu] Beſchaffenheit des in Frage kommenden Delicts, Joco inländiſcher ruhig, fremder ſehr feſt und merklich 
der Zukanft immer mehr erwarten läßt, volkswirth⸗ treffen, daß bei Ertheilung von Conceſſienen die entweder einem einzelnen Actionair, oder einer Un«|höber, Termine jet und wieder bee bezahlt, ine 
fhaftlihe Rückſichten und Gründe auf die Ber-| Möglichkeit künftigen Erwerbes der Bahn durch den] zahl vereinigter Actionaire die Befugniß geben: diſcer 117/184 69, 1188 bei. 68, 69, 121/2277 
einigung aller Eiſenbahnen in den Händen] Staat ze“ werde. — 5) Die Herftellung von a. trotz der von der Generalverſammlung geleifteten 
des Staats als letztes Ziel hinführen.“ Die] Localbahnen, für welche die Communalverbände] Decharge feine oder die Geſellſchaftsrechte geltend zu 77, 79, 126/760. 78, 79 Br bez. fremder: Ble 
Elſenba find öffentliche Transportanſtalten und bre Theilnahme bethätigen und Beiſtenern der machen, ſofern der betreffende Actionair in der Ge⸗ 12277. 4. Oreler fi er: Bielyftoder 
ſiehen ihrem Weſen und Zwecke nach ben Land⸗] Adlacenten und Communen vorliegen, iſt durch] neralverſammlung anweſend geweſen ifl und den An⸗ 647, 11444, 65, 114 1877 644, 65, 115 65, 1106 60 
firaßen gleich. Nur zwingende finanzielle Gründe] Staateſnt ventionen möglichſt zu fördern. ſpruch N gemacht hat; b. bie Einſetzung beſon⸗ def, 64, 1ie/1743. 66, 67, 1/1 und 17,184 ung 
haben es bewirkt, daß Dau und Erhaltung IV. 1) Die N ihr abmactien- | derer Weviforen bei dem Richter zu beantragen, | 118/19 67, 1178.67, 118% bei. 66, 11924. 67, 12033. 
der Eisenbahnen der Speculation und Induſtrie] Geſellſchaften in das Hanbelsregifter he wenn die geſetzwidrige Geſchäfteführung wahrſchein⸗ 70, 12342. 72 
üderlaſſen worden find. „So erfolgreich dies auch erfolgen, wenn der Verwaltungs behörde die . 1 und die beſtehende Revſſion als | Gerfte er Kilo wenig verändert, große feine Brau⸗ 
in mannigfacher Beziehung für den Eifenbahnban | zirung des Unternehmens, insbeſondere die Beſchaf. äſſig ſich erweiſt. — 15) Die Rechte der er⸗ 58 1 bez., Heine 483, 50, 52, 53 % bez. — Hafer 
ewirkt hat, ſo dürfte es ſich doch als eine volks⸗I fung des in den Conceſſionsbedingungen vorgeſehenen] heit find auf Anrufen durch den Richter zu ſchültzen, 351 34. 244 134 435 2356 ohne Aenderung, loco 
Dirthſcoftliche Anforderung an die Zukunft bezeich-] Anlage» (Bau-) Capitals durch volle Zeichnung des] wenn dargethan wird, daß die Mehrheit in der Ge⸗ 2 Alo 358, Oreler Gr. 
nen tafjen, daß fie das dem Weſen und Zwecke der | Grundcapitals nachgewieſen iſt. — 2) Das Anlage | neralve:fanmlung durch ſolche Manipulationen vor- 68, 69, 70 Ar dei, graue 63H, 65 5 
Eiſenbahnen ollein entſprechende Verhältniß ver⸗ (Bau-) Capital muß als effectiver Geldbetrag in bereitet worden iſt, welche das Geſetz oder das Statut | grüne 66 de bez. Bohnen dee 45 Ae an Find 
wirklicht, das Verhältniß nämlich, nach welchem ebenſo, einer vollen Höhe zur Kaſſe der Geſellſchaft ger | ausdrücklich ausschließt. 8 erändert, 
wie dies bereits bei den Chauſſeen der Fall iſt, langen. — 3) Es iſt nicht unbedingt auszuſchließen, V. 1) Die ſtaatliche Aufſicht hat ſich während] Umſatz, 50, 51, 513 . bezahlt. — Leinſaat 7 35 
nicht mehr die Frage der zinsbringenden Rentabilität, daß zur Beſchaffung dieſes Anlage⸗(Bau⸗) Capitals] der Bauzeit auf die nachhaltige Solidität des ge⸗ Kilo zu den gewichenen Preiſen ziemliche Kauflust, 
ſondern unabhängig davon das Bebürfniß des öffent- Actien in einem daſſelbe überſteigenden Ge. ſammten Baues einſchließlich der Ausrüſtung ber . 72, 73, 74, 75, bochfein 804, 82 75 bez. 
lichen Verkehrs enkſcheidend in den Vordergrund ſammtbetrage ausgefertigt und an die erſten] Bahn zu erſtrecken. — 2) Durch das Geſetz iſt dem ns 68 Pr bez — Hanfjant der 50 Kilo geſchäftslos, 
tritt.“ Die Tommiſſion erachtet es daher für wün. Zeichner zu einem entſprechenden Curſe unter] Staate die Ausübung einer Aufficht über die Beob⸗ 2 bez. — zu. 7: 10,000 Litres 2 ohne Faß 
Ahe ‚swertb, daß die Staatsregierung die Vereinigung ihrem Nennbetrage ausgegeben werben, fo achtung und Erfüllung aller verienigen geſetzlichen mine feit .. ee re darüber, loco und Ter⸗ 
10 — kin in der Hand des Gtaater als Ziel] hierbei folgende Vorſchriften beobachtet find: und Verwaltungsvorſchriften zu ermöglichen, welche 211 Br., : d., Nodes ber. de 
* 15 im Auge behält, und daher von vorne herein] a. Gleichwerthige und gleichbezeichnete Actien deſſelben] die Vorausſetzung der Ertheilung der Conceffion | Br., 204 Gd. December 20 . Br. 0 
Beſtimmungen trifft, welche dleſelbe vorbereiten und Unternehmens dürfen nur zu einem und bemfelben | bilden; insbeſondere gilt dies, fo weit die Geld⸗ Frübi. 21 Br., 204 Gd „2 
leichtern. Die Commiffion hat dann als Gejamm-| Courje (Emiſſtenscurſe) an bie Zeichner begeben beſchaffung, die Einzahlungen und die Ausgabe det ßÿ„⸗%4⏓«4„＋⸗4u 
— ihrer Arbeiten die Mikflände, welche fi | werben; b. der Procentſatz zu welchem die Ausgabe] Actien in Betracht kommen. Thorn, 2 h — Woferftand: — Fuß 6 Bol. 


refnltat R 1 2 5 
: „und denen gegene| der Actien erfolgt (Emiſſionscurs) iſt a. in ber VI. 1) Die mit Ertheilung der Erlaubniß zu — Wetter: regnigt. 
— ke a 2 zufammengeftellt. | für Bekanntmachungen der Geſellſchaft vorgeſehenen Vorarbeiten und mit dem Conceſfionsverfahren be⸗ Stromauf: 

e Art zu veröffentlichen und ferner: 6. in den durch faßte, ſowie die mit der Aufſicht über die Eiſenbahnen Von Danzig nach Thorn: Grützmacher, Wenzel 


Die letzteren lauten: ! | 
einen, im Laufe der] Proſpecte oder in ſonſtiger Weiſe erfolgenden Auf⸗ beauftragte Behörde iſt von derſenigen zu trennen, u Mühle, Schlemmkreide. Liqueure, Heringe. W 
755 285 * ; Her n Plane fi ein Netz der- forderungen zur Zeichnung, y. in den Zeichnungs⸗ welcher die Verwaltung der Staatsbahnen und ein 3 Steinkohlen. — Fischer, derf, ade, 
ienigen Eiſen bahnen an entwerfen, deren] ſcheinen, und 4 auf der Actie ſelbſt anzugeben. — zelner Privatbahnen obliegt. — 2) Es erſcheint 10 — arſchau: Grützmacher, Lin⸗ 
g als nützlich angeſehen wird. — 4) Die geſetzliche Beſtimmung, daß die einzelne wünſchengwerth, die Aufficht über die Eiſenbahnen g, Ehamottiteine. 8 


Aus führun N r fi 1 i A — 

„ 3 Netz aufgenommenen Linien find] Actie nicht unter einem beſtimmten Betrage ausge- in Ausführung der Beſtimmungen der Reiche ⸗ Neuleuf, . 

Fat dagen. Beschleunigung die generellen Vor-] fertigt werden darf, iſt feſtzuhalten; für den geh verfaſſung (Art. 41 bis 47) dem Reiche zu übertragen, Er ES 1 abn. 128) — Wei 

sets auf Staatskoſten anzufertigen. — Soweit feſtgeſtellten Mindeſtbetrag kommt bei ſolchen Actien, dieſelbe durch Erlaß eines Reichs⸗Eiſenbahngeſetzes Hoch, Oberfeldt, Plock, be „128. * 

bie allgemeinen Landes intereſſen eine Einſchränkung] welche unter dem Nennbetrage aus gegeben werden, nicht u regeln und eine Reichs-Recursinſtanz einzufegen. 108 E. Weizen, 482 Rogg 

nicht erfordern, ift Anträgen auf Ertheilung der, der Letztere, ſondern der Emiſſtonscurs in Betracht.. x⁊vév . Gieliſch, Schönwitz, do., Bromberg, 5 

Erlaubniß zu Vorarbeiten flattzugeben; auch für] 5) Bauzinſen find zu geſtatten. Die Zeit, für welche Produetenmärkte. Woltersborff. At 1 Kahn, 1140 — do. 

olche Linien, welche nicht in den allgemeinen Plan] Bauzinſen a ah werden dürfen, iſt zu a Berlin, 24, Nov, Weizen loco Ye 1000 Rilo ange Scene 88 4 1 984 — Weiz. 

aufgenommen find. Verſchiedenen Bewerbern iſt! zen. Die Zinſen dürfen einen beſtimmten höchſten, 74 94 . nach Qualität geforbest, Nr November j 864 96 Wen 315 95 Leinſ 
do 5 


i i i Di den Procent⸗ 891—89 j 

dieſe Erlaubniß zugleich zu ertheilen. Die durch] nach dem Emiſſionsbetrage zu bemeſſen 89 t N bz. vember » ber 89— Woltersdorff, Askanas, do., do., 1 

Ebeling der Erlaubniß zu Vorarbeiten begrünſatz nicht überßeigen. — 6) An den ere 105 ot & bz, Ye Mai 88-85 A bz. — 2136 C. Weiz, 730 80 Ro 

deten Befugniſſe find durch das Expropriationsgeſet des Artikels 210a 1 und 2 des Handelsgeſetz uches, . — 15 loco der 1000 Kilogramm 65—74 nach Koch, derſ., do, Bromberg, 1 bo., 3650 — eh 
die Vollziehung des Grundcapftals und bie Ein⸗ n ii eforbert, or November 66} A bi., 7% Orlowsty, Woldenberg, do,, do., 1 do., 1020 — bo. 

gig zu machen: a. von einer, bie Intereſſen des Grund⸗ zahlung von 7 10 pCt. betreffend iſt feſt⸗ Novembers December 66 I- &. bz. Yr December⸗ Greiſer Wolffſohn, do., 658 2 1 bo, 5 


1 7 —6 E d3. D — 
TVT r e d . Du ee Gehen, br, fen, fel de, 1 = Dich 
pflichrung auf Er ur Geſellſchaftskaſſe gezahlt iſt. — 8) Das 73 . * Hanf, Ochweiff Warſchan, Danzig, 2 Tr., 217 St. w. 
gegen Koſtenerſtattung dem Staate zu überlaſſen. — Betrag 3 Geſellſchaft IR geſetlich N dach Qualität gefordert Hafer Inco Ye H., 5657 Eiſenbabnſchw — 

i iß und d cl Berhältniß der Gründer zur Geſellſcha 8 ch 1000 il. Mi u . N 
enden, Die vom Sante ge —2 zu — und hierbei davon auszugehen: a. die] Erbfen loco Jr 1000 Ane A0, 570 5 * 280 Cierbabnſew $ W 


ift zu veröffentlichen. — Die vom Staate gefert gten a 
Berliner Fondsbörse von 24 November 1873. e 


. TA 


+ Binfen vom Staate garantiz 
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Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 26. November er., 
Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Stadt⸗ 
bofe eine Parte ausrangirter Uniformſtücke, 
Velze, altes Meſſing, Zinn und Eiſen, ſowie 
verſchiedene für die Feuerwehr⸗Verwaltung 
nicht mehr brauchbare Geräthe gegen Baar⸗ 
zahlung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 

Danzig, den 15. November 1873. 


Die Feuer⸗, Nachtwach⸗ und 
Straßenreinigungs⸗Deputation. 
Beianutmachung. 
An der hieſigen Stadtſchule iſt die Rector⸗ 


ſtelle zu beſetzen. 
Einkommen der Stelle iſt auf 482 


Der Magiſtrat. 


Antwerpen — Danzig 
liegt in Ladung auf * das deutſche Schiff 
„Otto“, Capt. Haut. Anmeldungen auf Gü⸗ 
ter nehmen entgegen Herr F. Jung dort 
und hier 


Hermann Behrent. 
Dampfer-Linie 


2 
Antwerpen — Danzig. 
Dampfer „Alpha“, Capt. Nielsen, 
wird Ende November in Antwerpen expe- 
dirt, Güter-Anmeldungen erbitten 
de Leeuw Philippsen & Rose, 


Antwerpen. 


F. G. Reinhold, 


Feuer ⸗Aſſecuranz⸗ Societät, 
gegründet 1782. 

Aufträge zur 3 gegen Feuers⸗ 
gefahr auf Grundſtücke, Mobilſen und Waa⸗ 
ren werden entgegengenommen und ertheilt 
bereitwilligft Mun 
E. Rodenacker, 

Hundegaſſe No. 12. 


18%) 


G. A. W. Mayer’s WeisserBrustsyrup. 


Ein vorzügliches Genuß u. Haus⸗ 
mittel, ſeiner außerordentlich günſtigen Er⸗ 
folge wegen fi Jahren in hoher 
Gunſt des P. T. Publikums; prämiirt in 
Dre Fe iſt nach wie vor, außer in 
1 
Freslan, Kleinburger Str. 38, 
uur Acht vorräthig in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 3, u. H. Hemm⸗ 
vel in Marienburg. 8916 


See Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger 
strasse 91 von 8—1 und 4—7 Uhr. 
Auswärtige briefllio bh. — 
ennie Geschlechts-‚Haut- 
Syphilis, u. Frauenkrankhei- 
ten etc., auch die veraltetsten Fälle, heile 
ich brieflich schnell und sicher. 

Dr. Harmuth, Berlin, Erinzenstr. 62 
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Für Krampfleidende. 


Eine „Auweilſung, die 


allſucht 
(Epilepſte), Krämpfe 


durch ein ſeit 12 Jahren bewährtes nicht 
mediziniſches Univerſal Geſundheits. 
mittel a un det au 
ilen. en v Fr. 
Fugue dab er der chemiſchen abrik 
zu Warendorf in Weſtfalen“, welche 
gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich 
conſtatirte reſp. eidlich erhärtete 
fe e e 
n aus a 

abend 9 auf u. —— 

er 5 
en. 91430 


| 


theilen enthält, 
Beſtellungen vom 
franco verſandt. 


Dierpreiſe 
der Hofbrauerel, 1 — 7 


Holländische Rauch- 
Tabake 


von Jan Nessing in Amsterdam und Elten, 
verschiedene Sorten zu den Preisen von 
10 Sgr., 12, 15 und 16 Sgr. pr. Pfd. Bei 
Abnahme von mindestens 5 Pfd. Rabatt. 


Emil Rovenhagen. 
Ein Hauslehrer, mufitaliih, wird für Im 


Unterricht von 45 Kindern von ſofort 
St, 105 in der Exp. b. Ztg. u. 1498. 


Hypotheken -Actien - Bank 


(eomeeffionirt durch Allerhöchſten Er: 


Gegen Unterlage von erworbenen Hypo⸗ 

ern nach ir Ben. Kb Staats: 

egierung feſtgeſetzten Beleihungsgrenzen 
(§ 25 des Statuts) emittiren wir N 


rückzahlbar vom 1. Jauuar 1883, 
Berloofung halbjährlich mit 20 
1656 100 9200 500 1000 


wobei 
erhalten 60 


line 


Theile des Courszettels notirt und bilden ein 
börſengängiges, pupillariſch ſicheres Papier. 


Die 5% und 43% Hypothekenbrieſe find 
von uns zu beziehen und halten dieſelben 


ur 149. Königl. 


Ecke der Ziegen gasse. 


Schreibe⸗ Unterricht für 
8 ert 10 Kaba 88 . 
2 3 Uhr te ; Me (1399) 


in gutem Zuſtande, mit Füllung, werden Die Prämie mit allen Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherung von 
zum Kauf nachgewieſen. Einrichtung von 2 re auf 1 Jahr . 5 Ga. und für jede 1000 5% mehr 1 2 
Eſſigfalriten werden von einem früheren] S 1000 6 Monate — „ Ni, „ „ „ „ „ „ — „ 2 
Fabrikanten unter ſoliden Bedingungen übers | 2000 „„ „% „ „ „ „ „ „ „ „ 
nommen. Gefällige Adreſſen werden unter S 3000 - EITE Q — bͤ 1. 
A. F. 5 durch Me a a a * 5000 - 15 Tage — „a NCC 
von Haasenstein ogler, "un " 5 „ we 
und iſt fo äußerſt billig, daß es Niemand verfäumen follte, bei A * 
Stettin, exbete n.. > Liese Berficherung zu en einer Reife zu 


T5 


von m empfiehlt 


Glockenthor⸗ und Theatergaſſen Ecke Ro 5. 


0 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich in 


Berent, am Markt No. 18, 


im Hauſe des Herrn v. Tempski, 
eine 


Commandlite 


meines ſeit Jahren am hieſigen Platze beſtehenden 


Neue Clavier ⸗Compoſitionen 
v 


on 

Anselm Luda, 
op. 9. La Fee. Salon-⸗Polka 74 Gr, 
op. 10. Abſchied von der Heimat 


15 A 
Beide Side find leicht ſpielbar, 
ſehr melodiös und dürften daher bald 
beliebt werden. 


Verlag von I. Hohlke, 


Muſikhandlung, Langgaſſe 74. 


r 


Preussische unter der Firma: 


N. Pawlikowski in Berent 


errichtet habe. 
Mein Unternehmen empfehle dem Wohlwollen des Publikums. 
Danzig, im November 1873. 


N. Pawlikowski. 


Tauch, 


44. Langgaſſe 44. 


empfiehlt für 


Damen und Mädchen 


ihre ſo große Auswahl der neueſten und eleganteſten 


Wintermäntel, Herbst-Jaquets, 
Paletots, Räder, Talmas, Jacken, 


aß vom 18. Mai 1863). 


5% Hypethekenbriefe, 


1294) 


zum Nominalbetrage. K 


4½%% Hypothekenbrieſe, 


120 240 600 1200 % 


Die Hypothekenbriefe werden an der Ber⸗ 
r Börſe gehandelt und im amtlichen 


Berlin, im September 1873. 
Die Haupfe Direktion. 
Spielhagen. 


zum 33 a ben 8 irt und 
convertirten 2 
lane empfohlen. iss 5 Dollmans etc. 
anzig. ‚ 
NB. Um mi ür die Herbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon 
Storrer & Scott. mit meinen nenen Confectionsartikeln für Damen 


einzuführen, verkaufe ich die feinſten Sachen für 
De billige ganz feite Preiſe. 


Mathilde Tauch, 
44. Langgaſſe 44. 


reußiſch. Staats: 
Hauptgewinn 130,000 
Kl. am 7. und 8. 


1369) 


* —— — — — ar 
ie aber der Interimsſcheine unferer Actien II. 
1 D en biermit a e rückſtändige letzte Rate von 30 
1. October d. J. einzuzahlen war, nebſt einer Conventionalſtrafe von 


den Betrages und Verzugszinſen, laut § 6 


g Actien, Geſellſchaftskaſſ zahlen, 
re 5 fe ihrer Ah a hir eien m Gunten ee Sefelichaft verluftig 
RR nt m 8 Seren. n Elbing, deu 18. November 1873. 

ne una Munakrankbeiten in Weſtpreußiſche Eiſenhütten⸗Geſellſchaft. 
Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No. 25, | HE. Dehring. Kuttenkeuler. (1304 


Eſſigbilder 


per Eiſenbahn, auf Dampf⸗ und Paquetſchiffen, zu Wagen und zu Pferde. 


ſeiner und der Seinigen 3 

Verſicherungsſcheine (Poltcen) find unter Angabe der Vor⸗ 
Standes, des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und der Verſi 
Direction in Erfurt und bei den unterzeichneten Haupt⸗Agenten, ſow 
Vertretern der Geſellſchaft zu haben. 


orner Schnupftabak 


(1482 (run 


ulius Wolf, 


Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 13. 


67) 


olſter⸗ und Flachsheede 


offerirt > : 37 
8 = Biel b ls jede Oel⸗Glanz Wichfe und bis jetzt 
Carl NE: Krahn, 2 nem Fabrikat ee Güte übertroffen 2 55 mir . 115 
r aſſe = * N „ N 92 
Prima poln. Rübkuchen z Glycerin⸗Glanz⸗Wichſe in flüſſiger Form 
. 1488 8 5 um zellen von Schuhen, Stiefeln und Leder⸗Effekten jeder Art. 
offer irt En 0 88 Dieselbe it vollſtändig frei von Säure, trocknet nie ein, ertheilt 
Carl W 40 Krahn, 3 2% dem Leder einen tiefſchwarzen ladähnlihen . — verhütet vermöge ihres 
Breitgaſſe No. 69 D. 2 chemiſchen Glyceri ehaltes das Hart⸗ und Br chigwerden, macht hart 
Circa 2000 Cubikfuß 8 W . eee ee a, 
irc ii = ermann Lietzau, Apotbeler und Chemiler, 


E 


tät, 4“ ſtark vuatänis, 18 
breit, 15 bis 25 Fuß lang, ſind in Hinter⸗ 


fee 


ö Mellow Metall 
von Schiffs 


dn ee 
a (4 en Preiſe 
$ die N. 


Gute Petroleum⸗Jaͤſſer 
kauft zu höchſten Preiſen 


di 


delsgesellschaft Hunde⸗ 
gaſſe No. 37. 
Halbweißes Tafelglas 


in ſchöner Qualitat billigſt 
9900 = Hugo 2 
n Gräfl. Carwinden 


mit 


nungsführer, der gleichzeitig die Hofverwal⸗ 


tun 
fön 


Ju 


ichenbohlen feine Quali⸗ 
Auction. 


bei Stuhm zum Verkauf. 
Nähere Auskunft darüber bei 
C. Krauſe in Marienwerder. 


413/ Säcke, & 180 


Artushofe gegen baare Bezaylun 
boden, Kupfer, Meſſing, Zink, 
kauft un 


etall⸗Schmelze von 2 5165 bei Herrn E. Wagner daſel 


Hoch, Jobannisg. 29. 


MNellien. Ehrlich. 


eidene der 
empfiehlt zu billigen, feſten Preiſen 


I. Sade. 


Seidenband⸗Geſchäft, Heiligegeiſtgaſſe 121. 


e Internationale Han- 


ane Tberſchleſſche Steintopten 
zum 1. Januar er im En e „Bohm, 


der Polizei⸗Verwaltung vertrauter Rech⸗ 


in Waggonladung verſendet billigſt 


Kohlengeſchäft in Kattowitz O. S. 
NB. Auf Verlangen Preis⸗Courant. (1300 
übernehmen muß, Stellung. Nur pers 

ie Meldung berüdfichtigt. 


Bier Verlags Geſchäfts 


Emiſſion No. 2797, 2798, 2799 
Prozent, welche am 
10 % des reſtiren⸗ 
unſerer Statuten bis ſpäteſtens am 31. De⸗ 


Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung. 


Die Verſicherungs ⸗Geſellſchaft Thuringia in Erfurt verſichert 
Jedermann 75 alle körperlichen een durch Unfälle auf Reiſen und Touren 


und — des 
auer bei d 
bei allen übrigen 


2 ER 8211235 2². Le 


Donnerftag, den 27. November 1873, Vorm. 11 Uhr 
werden die Unterzeichneten — für Rechnung, wen es angeht — an hieſiger Börfe im 
in öffentlicher Auction an den Meiftbietenden verlaufen: 


Pfd. Netto, Torrevieja⸗Salz. 


Das Salz lagert in — enle woſelbſt die Qualität geprüft werden kann: 


Einrichtung, Fi bung rt 21“ 
von Haudlungebüchern übern: 
ee Ze 1 rei 
et ion * e Il. " 
Pfe fferſtadt 51, 4. Etage. - 
Große delikate Spidgänfe, 
neue Gothaer Cervelatwurſt, 
aſtrach. Perlcaviar, 
2 WMeunaugen, 
Räucherlachs in halben Fiſchen, 
Sardinen à Thulle, 
Ruſſiſche Sardinen, 
Sy ckaal, 
Gele- Aal 
empfiehlt 
A. v. Zynda, Ne, 
ine Partle vorzügl. Kölner 
E Pfd. 9 , im Centner billiger gern 


Friedrich Groth, 
1395) 2 Denn ®o. 15. 0 
t — — 
Beitöpferde werben, a 
Kae de | 
Adreſſe unter No. 1499 u Erde 2. 
dition d. Ztg. einreichen. n 
6 mittelſtarke Arbeits- 1 
pferde ſtehen zum Ver⸗ % 
5 in Lappin b. Löblau, 
Ein Krug oder Gaſtwirthſchaft m ut 
April 1874 von — * er 
genaue” dee Ro n LER In be 
Exped. d. Ztg. einzureichen. n 
Rothe . 


Schornfteinmoppen 
find vorräthig bei C. Goeldel 
in Zoppot. 


Ich wünſche eine 


tücht. Verkäuferin 


zu engagiren, die mit der Branche 
vollflandig vertraut if. — Mel⸗ 
dungen mit Angabe der bisherigen 
Wirkſamkeit erbitte ſchriſtlich. 


L. I. Goldberg. 


Ich ſuche einen Lehrlin 
aus achtbarer Faris für 
mein Getreide⸗ u. Speicher 


Waaren⸗Geſchaft. 


Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23. 


gelernt Sin Kom miß, 

elernter eſetzt 
gegenwärtig in einem Calbe be de; 
ſchaͤft als Lagerſſt, dem gute Zeugniſſe und 

Empfeblungen über ſeine Thätigteite; Seite 
ſtehen, ſucht vom 1 Jan: 1874 als L. 8 

Verwalter oder Aufſeher eine andere Stelle. 
Adr. u. 1485 l. d. Exped. d Ztg. erbeten 


Ein junges Mädchen 


aus achtbaxer Familie, wünſcht eine un | 


az 


| 


r er. 


Ein junger gebildeter Mann, der mit der 
E landwirtöſchaftl. Buchführung vertraut 
und im Polizeifache geübt ift, findet bei Ge⸗ 
halt und freier Station ſofort Stellung. Ab⸗ 
ſchriſt der Zeugniſſe und fabftgeſerſebener 
Lebenslauf franco einzuſenden. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 
Sartawitz bei Schwetz, 
Gräflich von Schwauenfeld ſches 
Neut⸗Amt. 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpector 
in geſetzten Jahren, mit vorzüglichen 
W ann ſucht von Neujahr 
Sal gen er 2 Stellung auf 


i gt ene Beitun 3 Ey 
€ gut emp oblene Rindergärtnertu Fiber 
E zu Neujahr Stellung bel 2 Rinder, — 
4 und 5 Jahren in Buſchkau bei Stangen⸗ 
walde. Goeldel. 
{ Fin junges gebildetes Rädchen, das ſowo 
ein allen Handarbeiten geübt als au 
in der Wirtuſchaft bewandert, ſucht Stellun 
in einem gebildeten Hauſe. Gute Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite. Adreſſe p. p. poste restante 
Prauſt. «1307 
in erfahrener Conditorgehilfe findet 
& bei gutem Gehalt dauernde Stellung, 
W. Dreſ⸗ off, 
1501) Marienwerder. 


uano⸗Niederlage 
und Danziger Superphosphat · 


Vabrit, 
= Actien-Gefelichaft. | 
„ Bertling’n veibbibliothek, 

l 10. Lager von a 18 Ser 
reichhaltig ſortirt mit den neueſten Erſchei⸗ 
nungen der deutſchen, franzöſiſchen und engs | 
liſchen Literatur, empfiehlt ſich zu geneigten 
onnements. Kataloge ſteben den neu ein⸗ 
tretenden Abonnenten gratis zu Dienſt. 
ölner Domban, Lotterie (15. 8 
1870 8 1 9, 4 Kotterie (id 


Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


December cr.) a 1 
Redaction, Drug und B 
. W. Rolemanz in . 


| 


